1 
1 


nehmen alle Poſtanſtalten des 


=. 
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Napier forderte jedoch unbedingte Uebergabe und erſtürmte Mag⸗ 
Nas des Tags darauf, am 14. April, 


f puntien ucher 


Mel 0 
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98, 


Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Montage täglich erſcheinende 

latt beträgt vierteljährlich 

r die Stadt Poſen 1½ Thlr., 

für ganz Preußen 1 Thlr. 
24½ Sgr. 

Beftellungen 


In- und Auslandes an. 


5 — 


Monate Mai und Juni ein beſonderes 
bonnement. Der Abonnementspreis be⸗ 
trägt für Poſen in der Expedition und bei 


den Kommanditen 1 Thlr. 5 Sgr., für aus⸗ 


wärts inkluſive Poſtporto 1 Thlr. 15 Sgr. 
Beſtellungen von auswärts auf zweimonat⸗ 
liche Abonnements ſind direkt an die Expe⸗ 


dition zu richten. 


Expedition der Poſener Zeitung. 


5 Telegramme der Poſener Zeilung. 


London, 26. April Nachmittags. Nach einer der Regierung 


dugegangenen Depeſche hat die britiſche Armee in Abyſſinien einen 
glänzenden Sieg erfochten. Die Feſtung Magdala iſt eingenom⸗ 
men, König Theodor todt. Sämmtliche Gefangene ſind Beh 


reit. 
London, 26. April Nachmittags. Weitere der Regierun 
zugegangene Berichte melden: Am 13. April ji General Na⸗ 


dier die abyſſiniſchen Truppen vor Magdala, worauf König Theo: 
dor ſich in die Feſtung zurückzog. Letzterer ſchickte ſodann die Ge⸗ 


jangenen und ſämmtliche Nichtkombattanten hinaus. General 
wobei König Theodor den 
od fand. 
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Das Eiſenbahn⸗Netz unſerer Provinz. 
So viel bekannt, iſt auf der Bahnlinie Poſen⸗Thorn der Schei⸗ 
dungspunkt für die Abzweigung nach Bromberg noch nicht feſtgeſtellt; 
ber Streit der betheiligten Städte dauert fort, doch darf eine baldige 
kentſcheidung der Frage durch die Direktion der Oberſchl. Eiſenbahn 
im Einverſtändniß mit der k. Staatsregierung wohl um jo mehr 
wartet werden, als die nothwendigſten Vorbereitungen für den 
Dau als vollendet anzuſehen find. Wir wieſen in a Blatte 
Yon darauf hin, daß die Bahn Poſen⸗Thorn als eine Welthahn 
leineren lokalen Rückſichten nicht Rechnung tragen, ſondern die 
glichft gerade Verbindung zwiſchen den von ib Te biten 

ob Pakoſch oder Inowraclaw? zu entſcheiden fein. Die geradeſte 
ute 5 Koſtrzyn⸗Gneſen⸗Pakoſch Thorn verdient hiernach den 
Vorzug, zumal die Linie Pakoſch⸗Bromberg kürzer iſt, als Inowra⸗ 
elaw⸗Bromberg. Die zwiſchen Pakoſch und Inowraelaw herge · 
ſtellte Verbindung durch eine gute Chauſſee würde letzteres an den 
Vortheilen der Bahn participiren laſſen, ſo daß durch dieſe Bahn⸗ 
richtung die Kreiſe Gneſen⸗Mogilno befriedigt ſind, Inowraclaw 
nicht unbeückſichtigt bleibt. 

N Dann I 1 noch die Kreiſe Obornik⸗Wongrowiec ohne 
jede Bahnverbindung. Um auch ihnen gerecht zu werden, iſt das 
Projekt Rogaſen⸗Nakel vorgeſchlagen worden, welches alle Beachtung 
und von der Staats⸗Regierung ſchon deshalb Begünſtigung ver⸗ 
dient, weil ihr Intereſſe gebietet, der Oſtbahn ſo weit wie möglich 
Seiten verbindungen zu geben, um eine Ausgleichung der Verluſte zu 
ſuchen, welche etwa durch die Konkurrenzbahn Poſen⸗Inſterburg 
entſtehen. Letzterer Rückſicht würde nun durch das oben ben c 
Projekt in doppelter Weiſe Rechnung getragen werden, indem ſich 
die Bahn 8 ſehr leicht mit einer Bahn Poſen⸗Schneide⸗ 
mühl kombiniren ließe. i 5 

5 Wie wir ſchon öfter hier erwähnt, beſteht jeit Jahren das Projekt 
Poſen⸗Kolberg. Ihm wird gegenwärtig in einer Beziehung da⸗ 
durch näher getreten, daß, wie aus Berlin mitgetheilt wird, das 
Handelsminiſterium die Verbindungslinie, zwiſchen der Pommer⸗ 
ſchen und der Oſtbahn näher unterſuchen läßt, und weiterem Ver⸗ 
nehmen nach die Linie Wangerin⸗Konitz⸗Dirſchau in's Auge gefaßt 
hat. Da nun bereits von Schneidemühl auf Koniß gebaut wird, 
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von Kolberg aus, 
Provinz, 
ſtützung 


Saen unſerer Provinz einerſeits mit Polen, andrerſeits mit 


Sch 


v 
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Die Poſener Zeitung eröffnet für die 
8 zuführen fein, daß durch eine noch nicht veröffentlichte königliche 
Ordre beſtimmt worden, daß auch in dieſem Jahre die Entlaffung 


Dose 


Reichstage keineswegs ausgeſchloſſen. 
ſchluſſes ö 


Dienſtag, den 28. April 1868. 


gerüchte dürften auf die bereits bekannt gewordene Thatſache zurück⸗ 


der Reſerviſten zu einem frühen Termin, ſpäteſtes zu Ende 
erfolgen ſolle. Die Beranlaffung dazu liegt aber nicht in diploma⸗ 
tiſchen Verabredungen, ſondern in e Rückſichten. Die 
ungewöhnlich hohen Getreidepreiſe haben von allen Seiten den 
Wunſch laut werden laſſen, daß de mögliche Erſparniß zur An⸗ 
wendung komme, und in dieſem Penne hat auch der Bundeskanz⸗ 
ler an das Kriegsdepartement eil Aufforderung ergehen laſſen. 
Es handelt ſich alſo nicht jo ſehr u eine militäriſche, edlen viel⸗ 
mehr um eine finanzielle Reduktion, da der Bundeskanzler auch die 
geringſte Erhöhung des Militärbudgets vermieden zu ſehen wünſcht. 
Der Beschluß des Reichstages vom 22. d. M, die Annahme | 
des Miquel’ichen Amendements nämlich für das Geſetz über das 
Bundesſchulweſen, hat für die Entwicklung der nationalen Frage 
eine größere Bedeutung, als die Oppoſition geglaubt hat. Worauf 
es ankam, das war die Frage, ob ein Beamter zur Verantwortung 
gezogen werden könne, wenn er in adminiſtrativen Angelegenheiten, 
in der ihm eine volle Ueberſicht fehlt, den Anordnungen ſeiner Vor⸗ 
geſetzten folgt. Wenn auch der gegenwärtige 1 ſich die 
Ueberzeugung haben mag, daß er von einer ſolchen Beſtimmung, 
wie ſie der Miquel'ſche Antrag fordert, keinen Mißbrauch machen 
werde, jo iſt doch ein ſolcher von einem anders zuſammengeſetzten 
Was wird die Folge des Be⸗ 
ngen, die Erweiterung der Ma⸗ 


Auguſt, 


ein? Die Küftenbefefti 


u 
rine, auf welche ſeit langer Zeit alle nationalen Hoffnungen gerich- 
tet waren, müſſen unterbleiben. An eine Erweiterung der Kom⸗ 
petenz der Zollvereinsorgane iſt auch nicht zu denken, da die Bun⸗ 
deöregierungen ſich auf den Standpunkt der Defenfive gedrängt 
ſehen, um den regelmäßigen Verlauf des Staatslebens zu ſichern 
und daſſelbe vor Erſchütterungen zu bewahren, wie dies bei Ankla⸗ 


wörtlich: „Ueber den dem Reichsta 
vorzulegenden Militär⸗Etat 
dete, nicht jelten mit An 
bundene Nachric;ten in 


Angaben bildet en bar die cher Brenn into * EIER 
mit welchen die Mettttärverwaltung zu kämpfen har, um mit dem der⸗ 
jelben zur Verfügung geſtellten Pauſchquantum allen an fie herantre⸗ 
tenden Bebürfnifien erecht zu werden. Die außergewöhnliche Steiger 
rung der Getreidepreſe, der Fortfall der von den Offizieren und Beam- 
ten zu zahlenden Beiträge zum Penſionsfonds, das ungünſtige Re⸗ 
ſultat der Volkszählung vom 3. Dezember v. J, welches hinter den 
auf die Erfahrungen geſtützten Erwartungen zurückblieb — das 
Alles ſind Momente, welche die wirthſchaftliche Aufgabe der Mili 
tär⸗Verwaltung ohne Zweifel ſehr weſentlich erſchweren. Um ſo 
mehr werden abe die Urheber und Verbreiter jener Kombinationen 
es anzuerkennen wiſſen, wenn die Ander ute Wehn wie dem 
Vernehmen nach zu erwarten ſteht, weder mit Mehrforderungen 
für das Ordinarium des Etats, noch mit der Forderung eines Extras 
ordinariums hervortritt, vielmehr auch unter den obwaltenden uns 
ünſtigen Verhältniſſen mit dem ihr verfaſſungsmäßig bewilligten 
Betrage von 2¼ Thlr. pro Kopf der Bevölkerung auszukommen 
gedenkt. Wir hören, daß im Zuſammenhange hiermit am 1. Mai 
d. 3. einige Reduktionen in der Friedensſtärke der Armee eintreten 
werden, welche, wenn ſie auch nicht tiefgreifender Natur find, immer⸗ 
hin Zeugniß davon ablegen dürften, daß die politiſche Situation 
in den maßgebenden Kreiſen als durchaus friedlich betrachtet wird. 

— Die bevorſtehenden Reduktionen in der Friedens⸗ 
ſtärke der Armee beſchränken ſich, wie die „N. P. 3. vernimmt, 
darauf, daß 15 Mann auf jede Feſtungs⸗Artillerie-Kompagnie, 64 
auf jedes Jägerbataillon, ein Unteroffizier und zwei Pferde auf jede 
Eskadron, und endlich ein Oekonomie Handwerker auf jede Kom⸗ 
pagnie zur Dispoſition des Truppentheils entlaſſen werden ſollen. 

— Auch in dieſem Jahre werden, eben ſo wie in 1867, mit 
Rückſicht auf die während des letzten Feldzuges ſtattgehabte ausge⸗ 
dehnte Einberufung zu den Fahnen, alle Uebungen der im Re⸗ 
ſerve⸗ und Landwehrverhältniß befindlichen Mannſchaften der Armee, 
ausfallen. Reſerve- und Landwehr⸗Offiziere können jedoch, je nach 
Ermeſſen und Bedürfniß, auf die Dauer von 4 bis 6 Wochen zu 
Uebungen bei den Linien⸗Regimentekn herangezogen werden. 

— Für zum Avancement in Ausſicht genommene Pre mier⸗ 
Lieutenants von ſämmtlichen Artillerie-Brigaden der 
Armee iſt zum Anfang Mai, auf die Dauer von 4 Wochen eine 
theoretiſche Hauptmannsprüfung angeſetzt. Als Präſes der Exami⸗ 
nationskommiſſion iſt der General Lieutenant Schwartz, Inſpekteur 
der zweiten Artillerie⸗Inſpektion, berufen. 1 — 1 

— Die Hoffnung, daß der Entwurf einer allgemeinen 
Civilprozeßordnung noch in dieſer Seſſion an den Reichstag 

elange, muß leider aufgegeben werden. Die vom Bundesrathe 
5 Kommiſſion, welche dieſen Entwurf auszuarbeiten hat, iſt, 
wie die „Voſſ. Ztg.“ vernimmt, mit ihren endgültigen Berathun⸗ 


fun gegen Verwaltungsbeamte, weil ſie einem 


0 Miniſter den Gehor⸗ 
m nicht verweigert haben, gar nicht zu vermeiden ſein wird. 
Der bereits aviſirte Artikel des „Mil. Wochenbl.“ lautet 
e in ſeiner diesjährigen Seſſion 
ſind een Monaten unbegrün⸗ 
en gegen die Nili e 
De Diele 3 


a 


en bis zu etwa 90 Paragraphen vorgedrungen. Bei der ungemei⸗ 
Ka Malte des Stoffes, der zu behandeln iſt, läßt ſich annehmen, 


daß etwa der neunte Theil der Arbeit erledigt iſt, die ganze alſo 
a Zeitraum von wenigſtens anderthalb Jahren beanſprucht! 


Die unzweifelhaft ſchon in nächſter Zeit erfolgende Auf⸗ 
der Schuld haft hat viele der hieſigen kleinen profeſſio⸗ 


b 242 ’ 
7 ucherer zu einer Gegenpetition an den Reichstag des 


nirten 


ner Beitung, 


zu n 


2 


98. 


Inſerate 
1%, Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher, find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Ahr Vormittags an- 

genommen. 


Norddeutſchen Bundes vereinigt. Selbſtverſtändlich beze i 
ſich darin als redliche und betriebſame Geschäftsleute 5 nie wil. 
geprüfte und weiſe Maßregel als den Todesſtoß aller Geſchäfte. 

— Der Polizei⸗Präſident v. Wurmb hat ſich zu einem vier⸗ 
wöchentlichen Aufenthalt nach Paris begeben, um von den dortigen 


a Einrichtungen nach allen Richtungen nähere Kenntniß 
ehmen. f 


Vor der VII. Deputation des Kriminal erichts (Vorſitzender Stadt⸗ 
erichtsrath Graf Bredow, Beige die Stadträtge 90 ae und 

ach) wurde vorgeftern von 9 Uhr ormittags bis gegen 4 Uhr Nachmittags 
1 Prozeß verhandelt: Der Redakteur der „Nationalzeltung“ Dr. Zabel 
iſt infolge eines in der Nr. 592 vom 19. Dezember 1867 enthaltenen Korre· 
ſpondenz⸗Artikels wegen Vergehens gegen 8. 101 des Strafgeſetzbuches ange; 
klagt worden. Dr. Zabel iſt im Audienztermin erſchienen 35 erklärt, daß er 
zwar den Artikel nicht geleſen habe, aber dennoch die volle Verantwortung für 
denſelben tragen wolle, um nicht den Verfaſſer deſſelben, eine wiſſenſchaftliche 
Kapacität und Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften, der ihm den Artikel 
aus Freundſchaft überfandt habe, der Gefahr auszuſetzen, auf der Anklage, 
bank zu erſcheinen. Im Uebrigen behauptet der Angeklagte die Strafloſigkeit 
des Artikels. Derſelbe, aus Rom vom 14. Dezember 1867 datirt, giebt ein 
kraſſes Bild der Zuſtände des Kirchenſtaates, welche das Cölibat und das Ver⸗ 
dummungsſyſtem der romiſchen Geiſtlichkeit geſchaffen haben. Einen beſon⸗ 
deren Belag für die treue Zeichnung des Bildes findet der Verfaſſer in dem 
Umſtande, daß in dem römiſchen Findelhauſe St. Spiritus in einem Jahre 
800 Kinder aufgenommen worden ſeien, und daß die Mädchen nur einen kate⸗ 
chetiſchen Unterricht erhalten. Hieran iſt nun eine Bemerkung geknüpft, welche 
ſich auf die preußiſchen Schulregulative bezieht und nach Anſicht der Staats⸗ 
anwaltſchaft dieſelben dem Haſſe und der Verachtung ausſetzt. Der Gerichts⸗ 
hof erkannte auf Freiſprechung, indem er annahm, daß der Artikel die Gren⸗ 
zen der erlaubten Kritik nicht überſchreite. 
Das neueſte Heft des „Centralblattes “ 
weſen in Preußen bringt den Wortlaut einer 
gung. In Folge der Cirkularverfügung vom 7. Februar 1867 waren überall 

erhandlungen wegen Aufbeſſerung der Schullehrergehälter auf 
den Dörfern eingeleitet worden. Nun war die Frage angeregt worden, ob 
nach Einbringung des Geſetz⸗Entwurfes über den interhalt der öffentlichen 
Volksſchulen jenes Verfahren nicht vorläufig auszuſetzen ſei. Darauf hat der 
Miniſter am 10. Januar ſich dahin erklärt, daß bei dem verſchiedenen Bedürf- 
niß ſolcher Aufbeſſerung im Allgemeinen die Abhilfe nicht bis auf einen unbe⸗ 
ſtimmten Zeitpunkt verſchoben werden dürfe. Uebrigens würden die nach die⸗ 
ſem Geſetz verbeſſerten Lehrerbeſoldungen hinter den Grundſätzen der Eirfula: 2 
verfügung gewiß nicht zurückbleiben, und iſt daher ein Widerspruch zwiſchen 
dieſem Verfahren und dem zu erwartenden Geer rale eee. Pe 

— Wie man der . . nun veͤrheſſen mittheilt, ſell es in 

der Ahficht liegen, die dort zur Zeit noch beſtehenden drei Konfiſto⸗ 


für das geſammte Unterrichts⸗ 
intereſſanten Miniſterialperfü⸗ 


en zu einem größeren zu vereinigen. 


15 igen Pfarrſtellen iſt mit Nastanderk, eaten 
eſetzt. . 
— Die „Neue fr. Pr.“ veröffentlicht einen Brief des Fürſten 

ohenzollern an Berthold Auerbach, welcher ſeinen Ein⸗ 
uß zum Schutze der rumäniſchen Juden angerufen hatte. In 
dieſem Schreiben verurtheilt der Fürſt die Barbarei der Judenver⸗ 
folgung auf das Härteſte, will aber, daß man bei deren Verurthei⸗ 
lung nie vergeſſe, wie weit Rumänien von europäiſcher Kultur ent⸗ 
fernt iſt. Sodann bedauert der Fürſt die feindſelige Haltung der 
„N. fr. Pr.“ gegen ſeinen Sohn, den Fürſten Karl von Rumänien, 
„der mit der innern Ordnung und Kräftigung zu viel zu ſchaffen 
habe, um an der hohen Politik viel Theil zu nehmen. Am aller⸗ 
wenigſten verdiene er den Verdacht, gegen Oeſtreichs Intereſſe zu 
intriguiren, denn ſein politiſches Glaubensbekenntniß ſei durchaus 
nicht gegen Oeſtreich gerichtet, von welchem allein — niemals aber 
von Rußland und der Türkei — civiliſatoriſche Einflüſſe zu er⸗ 
warten ſeien. Um zu zeigen, wie ungerecht es iſt, der Regierung 
ſeines Sohnes die Schuld der Judenverfolgungen zuzuſchreiben, er⸗ 
innert der Fürſt ſchließlich an die Judenverfolgung in Böhmen 
1866, aus der Niemand der öſtreichiſchen Regierung einen Vorwurf 
gemacht hat. Ge 

— Ein Journal mit annexioniſtiſchen Tendenzen für das 
Großherzogthum Luxemburg wird aus offiziellen franzö⸗ 
ſiſchen Mitteln gegründet und ſoll in Luxemburg erſcheinen. Das 
Blatt wird den Titel !’Avenir führen und hat die Aufgabe, die Be⸗ 
wohner des Großherzogthums mit der Vorſtellung, künftig einen 
Theil der großen Nation zu bilden, vertraut zu machen. 

Das neue Blatt entfaltet offen ſeine Fahne und dieſe Fahne 
neigt ſich nach Frankreich hin. „Wir bedauern, ſchreibt es in ſei⸗ 
nem Programm-Artikel, fein abſolutes Vertrauen in die Unab⸗ 
änderlichkeit des Londoner Vertrages zu haben, nicht zu glauben, 
daß der Krieg die unabweisliche Folge des Bruches oder der Abän⸗ 
derung dieſes Vertrages ift; die Geſchichte beweiſt uns, von welcher 
Hinfälligkeit die Verträge der letzten Zeit ſind; ſie entſprachen den 
Bedürfniſſen des Volkes nicht. Unſere Sympathien ſind für Frank⸗ 
reich, denn dort finden wir Herzen, die den unſrigen entſprechen, 
denn dort finden ſich unſtreitig die Quellen des Wohlſtandes und 
der Wohlfahrt, denn dort finden wir die wahre Zukunft für unſere 
jungen Generationen.“ Das iſt klar und deutlich gesprochen, 
meint das „Wort“: unſere Selbſtſtändigkeit ſoll in Frankreich 
aufgehen. , 4 

Kiel, 25. April. Nach einem Telegramm von Korſör iſt das 
norwegiſche Poſtdampfſchiff „Kong Sverre“ erſt um 6¼ Uhr früh 
von dort abgegangen. 2 ’ 7 

Goͤrlitz, 22. April. Am 27. Mai findet die Wahl eines 
Vertreters des alten und befeftigten Grundbeſitzes der Oberlauſiß 
im Herrenhauſe ftatt, da der bisherige Vertreter, Herr v. Noftipe 
Groß⸗Radiſch, fein Gut verkauft und damit ſeinen Sitz im 
Herrenhauſe aufgegeben hat. Wahlberechtigt ſind 13 Ritterguts⸗ 
befiger und es iſt, wie wir vernehmen, die Wahl des Landesbeſtall⸗ 
ten, Herrn v. Gersdorff, in Ausſicht genommen. 

Biebrich, 22. April. Die Wintergärten ſollen, nach dem 
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„Rhein. Kur.“, um 180,000 Fl. an einen auswärtigen Käufer ver⸗ 


kauft worden ſein. * 
Sachſen. Dresden, 25. April. Die Abgeordnetenkammer 
genehmigte heute einſtimmig den Bau einer Eiſenbahn von Rade⸗ 
Ng nach Kamenz, ſowie die eventuelle Fortſetzung derſelben nach 
der preußiſchen Grenze, als Staatsbahn. ö 
Heſſen. Darmſtadt, 25. April Durch großbherzogliche 
Verordnung iſt das Bundeögejeg betreffend die Verpflichtung zum 
Kriegsdienſt für den ganzen Umfang des Großherzogthums einge⸗ 
führt worden. Daſſelbe tritt ſofort in Kraft. . 
Oldenburg, 21. April. Das Komite für die Unterſtützung 
der Nothleidenden in den Münſterſchen Landestheilen, iſt in dieſen 
Tagen durch einen Beitrag von Seiten Sr. Maj. des Königs von 
Preußen erfreut worden. 5 € 
Aus ringen, 24. April. Die in jüngfter Zeit in verſchiedenen Zei 
tungen he nis Gerüchte über beabſichtigte Verträge einiger 
thüringiſcher Kleinſtaaten wegen W Regierungsverwaltung an 
Peng nach dem Muſter des waldeckſchen Vertrages entbehren jeglicher Be⸗ 
ſtätigun . Im Großherzogthum Sachſen⸗Weimar, wo zwar nach kleinlichem 
thüringiſchen Maßſtabe ſogar noch ein gewiſſes Großſtaatsgefühl beſteht, denkt 
man nicht daran, zumal die jetzige Reiſe des Erbgroßherzogs von Sachſen⸗ 
Weimar nach Petersburg in einer gewünſchten Vermählung mit einer ruſſiſchen 
Großfürſtin in Verbindung ſteht; in Altenburg herrſchen noch viele hannover⸗ 
ſche Intriguen und man if am dortigen Hofe gar nicht fo beſonders preußisch 
gefinnt und fügt ſich mehr der Nothwendigkeit, als daß man etwas von ſelbſt 
thut. In Meiningen fühlt der junge Herzog noch viel zu viel Luſt am Regieren, 
; deſſen vielfache Beſchwerden er noch nicht genugſam kennen gelernt hat, als daß 
* er dem Throne ſchon jetzt entſagen möchte, zumal auf ſeinen beſonderen Wunſch 
N zwei preußiſche Bataillone in die Stadt Meiningen als Garniſon verlegt wur⸗ 
% den, und in Koburg » Gotha, wo der kunſtſinnige Herzog Ernſt vielleicht nicht 
5 allzu unzufrieden damit ſein dürfte, wenn == — ar 55 eder unge 
ü 18 t dotirter mediatifir 
eaten eloungen leben önnt ſeht dae Erbfolge des Prinzen Alfred von Eng ⸗ 
im Herzhogthum Backend aber at eh Es 
E l nur in den beiden Fürſtenthümern zburg⸗ 
Fabel abt and S vielleicht eine, wenn auch nur noch ſchwache 
Ausficht auf einen derartigen Acceſſionsvertrag vorhanden fein. (Köln. Ztg.) 


; Oeſtreich. 
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feinen Neigungen leben konnte, 
land, des künftigen Erbfolgers 


2 
ri ide 


n 5 Siure · des Wortes ad acta gelegt Und noch müſſen wir 
48% Joliz 


nehmen von der Mittheilung des Zeugen Mikulich (welcher be⸗ 
e zu der Ermordeten in ſehr intimen Beziehungen ftand), die in uns ein 
wahres es Grauen erregte. Kaum trauten wir unjeren Ohren? Sollte es 
wirklich ein ſolches Scheuſal, eine ſolche Ausgeburt ſocialer Fäulniß geben, wie 
dieſen Grafen Guſtav Chorinsky? Wir haben feinen Briefwechſel mit Julie 
5 von Ebergenyi geleſen, wir haben geleſen, mit welchen Ausdrücken er von feiner 
unglücklichen Gemahlin ſpricht, Ausdrücke, wie wir ſie kaum in dem Munde des 
- allerordinärſten Proletariers hören! 
EL “sie haben aus dem bisherigen Gange der Schlußverhandlung erfahren, 
8 weſcher Mittel ſich Graf Ehorinsky bediente, um ſich feiner läftigen Frau zu 
entledigen, läftig, um, ſagen wir es rund heraus, um eine Phryne zu heirathen, 
um in den Veſiß feiner Kaution zu gelangen. Dies Alles dünkte uns genug, 
um den Charakter des Grafen Guſtav Chorinsky kennen zu lernen und um über 
ihn den Stab zu brechen! Aber nein, heute ſollte es noch ſtärker kommen! Er, 
der Offizier, der Kavalier, der ſeine Frau nahezu mißhandelte ſie ohne Grund 
von ſich ſtößt, dieſer Mann räth ſeiner ihm angetrauten Gattin, als ſie ſich um 
Unterftügung an ihn wendete — fie möge von ihren Reizen Gebrauch machen 
und dieſelben verwerthen! Die Feder fträubt ſich, von einer jo bodenloſen und 
ekelhaften Gemeinheit Notiz zu nehmen. Wie ſehr verworfen mußte dieſer 
Mann ſein, der, ehe er noch öffentlich zum Verbrecher gebrandmarkt wurde, 
die Stirne beſitzt, ſeinem Weibe, welches das Recht hat, ſeinen Namen zu 
tragen, einen ſolchen Rath zu ertheilen. 2 
RR Wien, 25. April. Der Prozeß Eberg enyi wurde heute 
zu Ende geführt. Die Angeklagte iſt zu zwanzigjährigem ſchwerem 
Keerker, wobei jährlich eine Woche Einzelhaft, ſowie zum Verluſt 
des Adels verurtheilt worden. 

Wien, 25. April. Vor dem Prozeſſe Ebergenyi tritt in 
dieſer Woche jedes andere Intereſſe in den Hintergrund. Da der 
Ausgang Ihnen natürlich lange vor Empfang dieſes Briefes auf 
tele She Wege bekannt geworden fein muß, fo beſchränke ich 
mich auf einige Bemerkungen über die focialspolitijche Rolle, welche 
dieſes Ereigniß in Wien ſpielt. Wollen Sie vor allen Dingen 
nicht ae. daß uns hier, die wir der Sache in nächſter Nähe 

zhauſchauen, zu Muthe ift, als habe ſich plötzlich eine Cloaca maxima 
Von unergründlicher Ausdehnung vor unſeren ſehenden Augen ges 
öffnet. Es giebt kaum einen Prozeß, in dem nicht der Sturm der 
Leꝛidenſchaften — und ſei es auch verbrecheriſcher Leidenſchaften — 
dioch auch wieder eine Art von Reinigung der Luft herbeiführt. 
HPeieraber befinden wir uns von Anfang bis zu Ende in der Atmoſphäre 
38 fauler Gaſe, die uns durch ihren Peſthauch zu vergiften drohen. 
ehe In den hochadligen Kreiſen aber, denen das 9 örderpaar angehört, 
hat man wohl ein pikantes Intereſſe für den Vorgang, iſt auch bei 


* 
» 


ionen feinen Sinn. Da gerathen dieſe Ariftofraten außer fi 
8 über die Verletzung des Aanterbas; da De fie Aare 
auch der Vater des Mörders, der Statthalter von Niederöftreich 

gilt für einen ſtarren Ultramontanen — aus dem Gefängniſſe in 
as Münden aber beſchwört Graf Guftan nicht nur alle ſeine hoch⸗ 
adligen Bekannten bei „Kavalierg- Ehre“, ihm durch Meineid den 
Nachweis eines Alibi zu verſchaffen — nein, er erklärt dem eige⸗ 
nen Vater, er wolle ſogar Geiſtlicher“ werden, wenn der 
Kaiſer erwirke, daß man ihn laufen laſſe — was übrigens ſchon 


1 

I Leibe nicht einverſtanden mit der Art, wie ber hodhgeborene Graf 
und die ahnenreiche Stiftsdame ihre Kaſte blosgeſtellt haben — 
aber für den Schüttelfroſt des Elels, den ein geſundes Bürgerthum 
bei dieſem Blicke hinter die Kuliſſen befällt, hat man in jenen Re⸗ 


ar. Das Schreiben wurde zur utniß gebrach 5 und na der : 0 
re er er er Dr. Neu vollſtändig 1.9 


2 


„aus Rückſicht auf ſeinen Familiennamen“ hätte geſchehen ber 
Und nicht allein der 
Sie 5 Baron wu aus einer der angeſehenſten Magnaten⸗ 


einem Dorfe bei Preßburg 
bis ſie durch Einwilligung in die freche Lüge, 


cher der Erzbiſchof von ee; 


agegen 
zeſe (die Glatzer Enfla⸗ 
m Breslau zugewieſen 
zelle deſſelben zu bilden, Die 
zeſchlüſſe de, Kirche en, ſuelche in dieſen e zu Kremſiet 

efaßt wurden, ſollen allerdings i n ie von der Regierung 
eingeleiteten Verhandlungen mit dem Berliner Kabinet nicht prä⸗ 
judiziren, ſondern als ein Gutachten der bei den Auseinander⸗ 
ſetzungen über die Arrondirung der Bisthümer am meiſten Bethei⸗ 


ligten gelten. 
Großbritannien und Irland. 

London, 24. April. Unterhaus. Monk beantragt eine 
Adreſſe an die Krone zu richten, in welcher um die Vorlage der 
engliſch⸗ruſſiſchen diplomatiſchen Korreſpondenz bezüglich Kretas er⸗ 
ſucht wird. Bei der hierauf folgenden Debatte vertheidigte Gold⸗ 
ſmith die in dieſer Frage ſeitens der türkiſchen Regierung beobach⸗ 
n Layard, welcher ſich billigend über Englands Neu⸗ 
tralität ausſprach, bezeichnete Rußland als den alleinigen Urheber 
der kretenſiſchen Inſurrektion, welche hoffentlich ohne jeden Erfolg 


bleiben werde. 
Prinz Adalbert von Preußen iſt hier 


London, 24. April. 
Rn 

Unterhaus. Fortſetzung. Lord Stanley erklärt: Der wahre 
Zweck der kandiotiſchen Echebung ſei die Letkeißung der Inſel mis 
türkiſchen Reiche. Ungezwungen würde die Pforte niemals Kandia 
freigeben. Englands Anſichten ſeien genugſam bekannt. Die Re⸗ 
gierung ſei überzeugt, daß die Losreißung Kandias Aufſtände auf 
anderen Punkten des türkiſchen Gebietes hervorrufen würde. Eng⸗ 
lands Rathſchläge ſeien nicht erfolglos geblieben. Der Plan zu 
einer gerechten Verſöhnung ſei entworfen. Derſelbe dürfte voraus⸗ 
ſichtlich alle Parteien befriedigen, ausgenommen diejenige, welche 
für die Losreißung Kandias kämpft. Die gewünſchte Vorlage der 
bezüglichen Dokumente ſei aus Gründen der Diskretion vorerſt un⸗ 
ſtatthaft. Nach dieſer Erklärung zieht Monk ſeinen Antrag zurück. 

Silber 60 ½ etwas bezahlt. 

Aus New-Yorf wird vom 15. d. pr. Dampfer gemeldet: Stans 
ton beabſichtigt den Staatsdienſt zu verlaſſen. 

London, 25. April. Eine aus Sidney hier eingegangene 
Regierungsdepeſche meldet, daß am 12. d. M. ein Fenier, mit Namen 
O Farell, von rückwärts auf den Prinzen Alfred geſchoſſen hat. Der 
Thäter, welcher nach ſeinem eigenen Geſtändniß der feniſchen Ver⸗ 
bindung angehört, iſt verhaftet worden. Der Zuſtand des Prinzen 
iſt nicht gefährlich; die Kugel, welche ſofort entfernt wurde, hat keine 


edleren Theile verletzt. 
London, 25. April, Vormitt. Der Miniſter des Aeußern, 
Unterhauſe an, daß er vor 


erde 


Bis hu 


Lord Stanley, zeigte geſtern Abend im 
wenigen Stunden eine ſehr nachdrückliche Depeſche in Betreff der 
Judenverfolgungen in Rumänien abgeſandt habe. ' 
London, 25. April. Der Prinz und die Prinzeſſin von 
Wales find aus Irland wohlbehalten wieder hier eingetroffen. 
Einer der Regierung aus Sidney vom 31. v. Mts. zugegan⸗ 
enen Depeſche zufolge ſchreitet die Herftellung des Prinzen Ales 
in befriedigender Welle fort. 
Frankreich. . 
Paris, 23. April. Die „France“ hält gegenüber der ſyſte⸗ 
matiſchen Ableugnung des Bukareſter Telegraphen nach den ſicherſten | 
Quellen die Thatſache aufrecht, daß 500 iſraelitiſche Familien in der 


Kronprinz von Preußen einem prächtigen Karouſſel bei. Prinz 


ſeilspräſident, Gonzales Bravo, 


Moldau die Opfer der grauſamſten Behandlung geweſen find, und 
ie kann nicht begreifen, wie die rumäniſche Regierung nicht aufhöre, 
o notoriſche und beglaubigte Thatſachen in Abrede zu ftellen, — 
Dem „Mem. dipl.“ geht ein Schreiben aus Kopenhagen zu, wel⸗ we 
ches beſtätigt, daß General Raasloeff ſich nach Paris begeben 
hätte, um die franzöſiſche Regierung um die Erklärung zu erſuchen 
ob ſie von dem Vorkaufsrechte Gebrauch zu machen gedenke, welches 
ihr die Verträge bezüglich der Inſel Sainte Croix zuſichern. Der 
General, der lange Zeit däniſcher Geſandter in en war, 
war die Hauptperion bei den Unterhandlungen, die zur Abtretung 
der Inſel St. Thomas an die Vereinigten Staaten geführt haben. 
Das Frankreich vorbehaltene Recht der Wiederzurücknahme be üglich 
der Inſel St. Croix hinderte daran, dem Handel die Ausdehnung 
zu geben, welche die Lage der däniſchen Finanzen hätte wünſchen 
laſſen. Das Kabinet von Waſhington zeigt ſich vollſtändig geneigt, 
auch dieſe letztere Inſel zu kaufen; vorher aber will es verſichert ſein, 
daß es ſich dadurch nicht einem Konflikt mit Frankreich aussetzt. Ger 
neral Raasloeff war alſo beauftragt, dem Tuilerienkabinet den 
Wunſch Dänemarks vorzutragen, in dieſer Beziehung zu wi 1. 
woran es ſich zu halten babe Die franzöſiſche Regierung behie 
ſich vorerſt eine ſorgfältige Prüfung vor. 1 

Der „Korreſpondenz Havas“ geht eine Nachricht zu, die, N 
ſie ſich beſtätigen Folie, neue und ernfte Verwickelungen in Japag 
herbeizuführen im Stande wäre. Man meldet aus Schangha 
vom 19. März, daß in Japan die Bemannung eines zu dem fa 
zöftichen Kriegsſchiffe „Duplein“ gehörigen Bootes niedergemeße. 
worden ſei. Die lupanefſche Regierung ſoll ſich allerdings bere 
erklärt haben, Genugthuung für dieſe That zu geben. Man 2 
ſichert, daß inzwiſchen alle europäiſchen Vertreter, mit Aus nahm 
des engliſchen Geſandten, ihre Flaggen eingezogen hätten. len 

— Der „Meſſager du Midi“ bringt ein Schreiben aus Alg 4 
16. April, welches jo beginnt: „Niemals hat man in irgend e *. 
Lande jo viele und ſo empörende Fälle von Menſchenfreſſerei k m 
ſtatiren können, wie jetzt täglich in Algerien vorkommen. Diehm 
gersnoth iſt in der That groß, aber fie reicht nicht aus, um die 5 0 
nibaliſchen Scheußlichkeiten zu rechtfertigen, denen ſich unſere we 
Landsleute überlaſſen.“ Und aus dieſen Kannibalen bildet m 
Schaaren, in den geſitteten Ländern Europas Kriege auszuf 1 
und um aus ſolchen Truppen einen Theil der Pariſer Beſatzung un 
machen! Doch davon abgeſehen, was würde man wohl ſagen, die 
in der Türkei ſolche Vorfälle ſich zugetragen hätten? Gewiß, 15 
ganze europäiſche Diplomatie, und die franzöſiſche voran, ei! 175 
Bewegung, um dem Sultan Vorſchriften zu machen. Die al 
ſchen Vorfälle ſind an ſich entſetzlich; ſie Kind aber auch geet 
einen Blick in franzöſiſche Militärverhältniſſe thun zu laljen; 
find die Früchte jener arabiſchen Bureaus, die von franzöft ge 
fizieren geleitet, jeit 35 Jahren in Algerien Kultur und Eivilif 
verbreiteten. 

Paris, 24. April. Der Beſitzer des „Figaro“ iſt wegen 
leidigung des geſetzgebenden Körpers zu 1000 Frks. Geldſtrafe des 
urtheilt worden. wird 

Paris, 24. April. Der Bericht über das Preßgeſetz ! * 
dem Senat am Montag oder Dienſtag vorgelegt werden. nd 
Kommiſſion beantragte die Annahme des e 2 Heute 22 
eine Trüppenxevge auf dem Caroufſel Paß fta vel de de „ 
zu Pferde abhielt. Man schließt aus dem letzteren Umſtande, daß 
das Unwohlſein des Kaiſers gehoben ift. des 

Paris, 25. April. Die Ernennungen von Konfuln | 5 
Norddeutſchen Bundes für das Gebiet des franzöſiſchen Kaiſerreic 
ſind hier eingetroffen. 

Paris, 25. April. „Patrie“ dementirt die Berichte mehrerer 
Blätter über die Sitzungen der Budgetkommiſſion und fügt hin 
es ſei die Abſicht der Kommiſſion, die Jahresausgaben vermittel 

der gewöhnlichen Hülfsquellen zu decken und die Erſparniſſe zu rea⸗ 
liſiren, aber in keiner Weiſe den militäriſchen Defenſivzuſtand zu 
ſchwächen. Durch Anwendung dieſer Prinzipien ſeien die Arbeiten 
der Budgetkommiſſion verlängert. Nächſten Montag würden im 
geſetzgebenden Körper Interpellationen über die induſtrielle Lage 
des Landes erwartet; die Regierung werde dadurch Gelegenheit er⸗ 
halten, ihre ſtaatsökonomiſchen Grundfäge zu bekräftigen. 

Einer Mittheilung der „France“ — 7 5 wird Baron Bud⸗ 
berg durch den Grafen v. Stackelberg erſetzt. 

Zur Verſtärkung des franzöſiſchen Geſchwaders in den japan ⸗ 
ſchen Gewäſſern ſendet die Regierung eine Fregatte und eine Kor⸗ 
vette dorthin. 

Marſeille, 25. April. Nach Berichten aus Kairo vom 18. 
d. Mts. hat der Vicekönig der aus Oberegypten zurückgekehrt iſt, den 
Bau einer Eiſenbahn längs dem Süßwaſſer⸗ Kanal zwiſchen Zaga⸗ 
zig und Suez befohlen. Dieſe Bahnſtrecke ſoll in vier Monaten 
vollendet ſein. 


ad 
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Italien. K 
Florenz, 24. April. Das heutige Amtsblatt enthält zwei 
Amneſtiedekrete, deren eines ſich auf Preßvergehen, ſowie auf Ueber⸗ 
tretungen geringerer Art bezieht. Das zweite Dekret bezieht ſich 
auf Konſkriptionsflüchtige, ſowie auf militgriſche Deferteure, weiche 
an den jüngſten kriegeriſchen Ereigniſſen im Kirchenſtaate theilge⸗ 
nommen haben; außerdem ſind Deſerteure der Handelsmarine mit⸗ 
einbegriffen. — Das Amtsblatt meldet ferner, daß der Rue dem 
Kronprinzen von Preußen das Großkreuz des ſavoyiſchen Militärs 
ordens verliehen habe. 
Italieniſche Rente 53, 80. Napoleons d'or 22, 30. 
Florenz, 25. April. „Corriere Italiano“ verſichert, daß der 
König von Preußen dem Könige von Italien für die Aufnahme, 
welche dem Kronprinzen während deſſen italieniſcher Reiſe zu Theil 
geworden, auf telegraphiſchem Wege ſeinen Dank ausgeſprochen habe. 
Florenz, 25. April. Geſtern wohnte Se. königl. Hoheit der 


e überließ den Platz an der Seite ſeiner Gemahlin dem 

ronprinzen. Mehr als 25,000 Menſchen begrüßten die Herrſchaf⸗ 

ten durch freudige Akklamationen. Abends fand ein Galadiner bei 

Hofe ſtatt. Heute Vormittag hat der Kronprinz Soperga beſucht 

und Nachmittags den Wettrennen beigewohnt. Der Empfang der 
Bevölkerung iſt ſympathiſcher als jemals. 

nit. . 

Madrid, 24. April. Deputirtenkammer. Der neue Kon⸗ 

ab eine Erklärung ab, welche fol⸗ 

endermaßen ſchloß: „Das Miniſterium wird die Politik des 

arſchalls Narvaez weiterführen. Der Geift des Herzogs von Va⸗ 


leneia wird fein Rathgeber bleiben. Mit den Waffen werden wir 
e Revolution niederwerfen, wenn ſie bewaffnet ihr Haupt erhebt; 
den Geſetzen, wenn fie ohne Waffen uns gegenübertritt.“ 

Durch koͤnigl. Dekret wird die Erlaubniß, Getreide und andere 
Halmfrüchte zollfrei in Spanien einzuführen, bis zum 31. Dezem⸗ 
ber d. J. verlängert. 

Portugal. 

Liſſabon, 24. April. Coſta Silva iſt zum Präſidenten der 
Deputirtenkammer erwählt worden. Morgen wird in der Pairs⸗ 
kammer eine Interpellation des Grafen Peniche über die Regie⸗ 
tungsmaßregeln gegenüber der fortdauernden Agitation im Lande 
verhandelt. Man glaubt, daß das Kabinet in der Abſtimmung die 

ajorität behalten wird. 
f Rußland und Polen. 

Petersburg, 26. April. Das „Journ. de St. Pétersbourg“ 
bringt ein faiferliches Dekret, datirt 25. April, durch welches Baron 
Bud erg auf ſein Anſuchen des Poſtens als Botſchafter in Paris 
enthoben wird. 

Türke i. 


Belgrad, 25. April. Der ehemalige Miniſter Riſtic hat in 
beſonderer Miſſion eine Reiſe nach Berlin, Paris, London, Peters⸗ 
tg und Florenz angetreten. Der Zweck jener Miſſton iſt eine 
der ortgeſchrittenen Lage Serbiens entſprechende Modifizirung der 
Alten Kapitulationen. 


Vom Reichstage. 
12. Sitzung des Norddeutſchen Reichstages. 

Berlin, 25. April. Eröffnung 12¼ Uhr. Das Haus iſt ſehr ſchwach 
etzt. Am Tiſche der Bundes Rormiffarien Präſident v. Delbrück, Dr. 
ichaelis, Graf zu Eulenburg, Dr. Hoffmann und mehrere andere Kom⸗ 

arien. 

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die nochmalige Abſtimmung über 

dus geſtern berathene Geſetz, betr. die Erhebung einer Abgabe von der Brannt- 
deindereitung in den hohenzollernſchen Landen. — Das Geſetz wird ſo ange⸗ 
mmen, wie es aus den geſtrigen Beſchlüſſen hervorgegangen iſt. 

Zweiter Gegenſtand iſt die von geſtern auf heute aan. 3 
ahl im 5. Düſſeldorfer Regierungsbezirk (Polizeipraſident Devens). Refe⸗ 
ent Abg. v. Luck referirt über die vor der heutigen Plenarſitzung a Prü- 
ung des geſtern übergebenen Proteſtes, und ſchlägt Namens der Kommiſſion 
dor, die ahl für gültig zu erklaren. Der Proteſt enthalte zum Theil eine 
Bee auf die Vorführungen in früheren Proteſten. In dieſer Be⸗ 


ng verweiſt Redner auf feine geſtrigen Ausführungen. Neu ſind u. a. 
ende Punkte im Proteſt: 22 Wähler, die ſich zur engeren Wahl eingefun⸗ 
ö aben, ſollen von der Abgabe ihrer Stimmen aus verſchiedenen Gründen 
Bari, ewieſen worden fein; mehrere, weil fie ſich nicht in den Liſten befunden, 
A, e, weil ihre Vor. oder Zunamen mit den Liſten nicht ftimmten. Die 
vndeilung hat dies für unerheblich erachtet, weil dergleichen bei allen Wahlen 
mme und man niemals ſagen könne, für welchen Kandidaten die Beiref- 

n geſtimmt haben würden. — Auch der geftern verleſene Brief des Kreis- 
etärs Fähre ſei von der Kommijfion für unerheblich erachtet worden, da 
lbe kein amtliches Schreiben ſei; es ſtehe ausdrücklich darin, daß der 
isſetretär „im Auftrage des Wahlkomités“ gehandelt habe — In einem 
ſollen Polizeibeamte Wähler aufgefordert haben, zur Wahl > gehen, 
met der Drohung, daß fie ſonſt vom Amte beſtraft würden. Auch dies ſei 
erheblich, da die Beamten nicht geſagt hätten, für wen die Betreffenden 
Amen ſollten. — In einem Wahllokale ſollen bei der Stimmzählung die 
table hinausgewieſen, in einigen Orten ſollen Polizeibeamte Stimmzettel 
„Devens in den Häuſern herumgetragen haben ꝛc. Alles dies hielt die Kom ⸗ 
on für unerheblich. — In der Krupp'ſchen Fabrik in Eſſen ſoll den Arbei ⸗ 
len gegen die früher geübte Sitte nur erlaubt worden fein, zu einer beftimm- 


1 — 


übung d 0 angeordnet worden fen, daß di 1 
ahlrecht ausüben wollen, fi melden ſollten, „damit, wie es in dem Plakat 
END Worforge getroffen werde, ihre Stelle bei der Arbeit vertreten 7 laſſen.“ 

um follen eine Anzahl Arbeiter, die ſich am Montag vor der Wahl gemeldet, 

Dienſtag entlaſſen worden ſein. Hierdurch wären die anderen fo einge 
üchtert worden, daß Niemand mehr eine Meldung gewagt. Die Kommiſ⸗ 
n hat auch das für unerheblich erachtet, da die Arbeitgeber in keiner Weiſe 
Nerechtlichen Befugniſſe in dieſen Fallen überſchritten hätten. — Im Proteſt 

e ſodann Beſchwerde darüber geführt, daß in Folge der in der vorigen Sej- 
. 4 eichloſſenen Beanſtandung der Wahl die vom Reichstage verlangte Unter⸗ 
IM ung der Thatſachen nicht ſtattgefunden habe. Referent beſtreitet die Rich- 
kel Diefer Behauptung; es ſeien die nothwendigen Erhebungen gemacht wor⸗ 
und die Beſchwerden hätten ſich meift als unbegründet herausgeſtellt. 
dach v. Schweitzer: Ich konſtatire zunächſt, daß die Unterſuchung, au 
N eferent ſoeten Bezug genommen, hinſichtlich der letzten Wahl nicht au 

lichem Wege, ſondern durch Verwaltungsbeamte geführt worden iſt, was 
Mentſchieden gegen die Abſicht des Reichstags war. Was dieſe Wahl hier 

uflt, jo iſt es in Bolyı der großen Eile, mit der Sie dieſelbe zu behandeln 
ſſen haben, unmöglich deweſen, viele Punkte, die zwar in dem Proteſte 
1 Neben, in einem andern Proreß aber geſtanden haben würden, Ihnen vor⸗ 
ten. (Heiterkeit) Ihre Eile iſt ein Zeichen dafür, m. H., daß man dieſe 
uche fo bald wie möglich erledigen will — (greße Unruhe rechts). 

in Praſident Dr. Simſon (den Redner unterbrechen v): Sie haben ſolche 
in Wationen gegen Niemanden zu richten; der Beſchluß des Hauſes nach vor 

her Erörterung iſt dahin gegangen, die Prüfung dieſer Wahl auf die heu- 
iu Tagesordnung zu ſetzen; dieſer Beſchluß kann kein Gegenſtand Ihrer Kritik 

(Bravo rechts.) 
fh Abg. v. Schweitzer (fortfahrend): Das Ihnen geſtern verlefene Schrift 
bil des Kreisſekretärs, eines Mannes von großer Autorität im Kreiſe (Heiter 
ts), zumal das Landrathsamt zu jener Zeit unbeſetzt war, ir als Kundge⸗ 
10 einer amtlichen Perſon anzuſehen. Das Schreiben iſt an eine Reihe von 
den auf dem Lande gerichtet, Leuten alſo, von denen er ſich ganz gut be⸗ 
0 | Sn war, daß fie mehr oder minder von ihm abhängig ſeien. In einem 1 

1 


* 


0 die m. H., würde ich gegen ein ſolches Vorgehen nichts haben, aber bei ung, 
Poltzel vorne und hinten und in der Mitte iſt, kann man ſich nicht ſcharf 

zug dagegen erklären. Die Wirthe auf dem Lande haben den Herrn Kreis⸗ 
ar auch recht gut verſtanden. Die Folge der Ausſendung feines Schrei- 
war, daß man der ſocialen Partei nirgends Lokale zur Abhaltung von 
ö 1 ammlungen hergab. Der direkte Einfluß der Behörde auf die Wahl und 
he tlung deſſelben liegt alfo zu Tage. Wenn der Kreisſekretär auch die 
Mt gehabt hat, „im Auftrage des Wahlkomites“ zu ſchreiben, das iſt ziem⸗ 
Azeichgältig: wenn ein Oberſt jedem einzelnen der ihm untergebenen Sol- 
un eine derartige Aufforderung auch im 1 des Wahlkomités“ zu- 
men läßt, über die eigentliche Bedeutung diefer Aufforderung wird wohl 
land unklar fein. Die ganze Angelegenheit hat aber noch eine tiefere Be⸗ 
19. Das iſt die Art und Weiſe, in der man die ſocialiſtiſche Bewegung 
Nerſeits zu kennzeichnen ſucht, indem man fie als eine ſolche hinſtellt, gegen 
leder friedliche, ordentliche Mann in Bewegung fegen müffe (ſehr rich 
18). M. 2 (nach rechts gewendet), ich habe nichts gegen Ihr „Sehr 
» denn ich ſpreche hier nicht von der Wahrheit oder Unwahrheit des fo- 
ſchen Princips; mögen Sie glauben, daß auch in Zukunft alle Reichthü⸗ 
ar Welt einer einzelnen kleinen Klaſſe verbleiben werden, während ganze 
Mit dem Hungertode kämpfen (Unruhe rechts). Ich bewundere dieſen 
en, aber ich bewundere zu gleicher Zeit die namenloſe Geduld von Mil⸗ 
don Menſchen. Noch mehr mögen Sie glauben, daß dieſe ganze Bewe⸗ 
ts als Wind ift, ich habe nichts dagegen; aber m. H., fo radikal unſere 


| SR lung, und Niemand hat das Recht, uns nee ace vorkünper⸗ 
| 

| Kür uns brandmarken und ausſtoßen ſollen; das 

| dat, davon will ich ſchweigen. 


nur eine Komödie im Dienſte ee 
nicht anders gehandhabt wird, wie bisher, dann, m H. — ich 


Arbeiter, welche das 


3 


will mich enthalten, zu charakteriſiren, was dann in Preußen das allgemeine 
Stimmrecht iſt. 

Nach einigen Bemerkungen des Referenten wird die Wahl des Abg. De⸗ 
— mit großer Majorität (dagegen nur die Fortſchrittspartei) für gültig 
erklärt. 

Präſident Simſon: Damit ift die heutige Tagesordnung erledigt. In 
Betreff der nächſten Plenarſitzung ſchlage ich dem Hauſe vor, mich zur Anſetzung 
derſelben und zur Emladung durch eine beſondere Tagesordnung zu ermäch⸗ 
tigen. (Niemand widerſpricht.) Inzwiſchen verdanke ich dem Praͤſidenten des 
Bundeskanzleramtes die Mittheilung, daß drei größere Vorlagen in nächſter 
Zeit an das Haus gelangen werden, über deren geſchäftliche Behandlung es ſich 
ſchon heute ſchlüͤſſig machen kann. Die Vorlage, betreffend die Aufhebung der 
Schuldhaft, würde an die bereits für dieſen Gegenftand gewählte Kommiſſion 
2 verweiſen ſein. Für die zweite, den Entwurf einer Maaß⸗ und Gewichts⸗ 

rdnung, würde ſich die Wahl einer beſonderen Kommiſſion von 14 Mitglie⸗ 
dern empfehlen, da die Kommiſſion für Handel und Gewerbe bereits durch die 
Gewerbe⸗Ordnung hinlänglich beſchäftigt ift. Die dritte, betreffend die Ueber⸗ 
nahme einer Kollektiv⸗Garantie zur Korrektion der Donau⸗Mündungen ſchlage 
ich vor, der Finanzkommiſſton zu überweiſen. 

Das Haus tritt dieſen Vorſchlägen bei und beſchließt, die beſondere Kom⸗ 
Elie Be 35 Maaß und Gewichtsordnung Mittwoch 6 Uhr zu wählen. — 

u r. 5 

Eine Vertagung des Reichstages während der Dauer des Zollparlaments 
findet alſo nicht fait. Die Kommiſſionen fahren mit ihrer Arbeit inzwiſchen 
ort, das Präſidium vertheilt Druckſchriften und kann unter Umſtänden, falls 

aterial vorliegt, eine Plenarſitzung des Reichstages anſetzen. 


. Parlamentariſche Nachrichten. 

— Die Kommiſſion zur Berathung des Geſetzentwurfs betr. die Quar- 
tierleiſtung für die bewaffnete Macht in Friedenszeiten tagte heute vor dem 
Beginn der Plenarſitzung und wird nach Schluß derſelben ihre Berathungen 
Der en. Dieſelbe hat zunächſt als Prinzip an die Spitze geſtellt daß die Für ⸗ 
orge Ir die Einquartierung eine Laſt des Bundes ſei, für welche derſelbe — 
abgeſehen von den im Geſetz vorgeſehenen Ausnahmen — Entihädigung zu ge⸗ 
währen 15 Die Vertreter der Regierungen erklärten ſich hiermit einderſtanden. 

— Die Gewerbe⸗Ordnungskommiſſion iſt heute Vormittag in 
ihren Berathungen fo weit gediehen, daß fie vorausſichtlich heute Abend den $ 
6 erledigt haben wird. Das Bergwerksweſen iſt aus dem Geſetz ee 
worden, desgleichen das Auswanderungsweſen, da daſſelbe nach Erklärung der 
„ durch ein beſonderes Geſetz für den Bund geordnet wer⸗ 

n ſoll. 

— Der Entwurf, betr. die Aufhebung der Schuldhaft, umfaßt 4 Para⸗ 
graphen; in $. ! wird die Aufhebung der Schuldhaſt, in 8. 2 die Beibehaltung 
des ſogenannten „Sicherheits⸗Arreſtes“, d. h. der Perſonalhaft in Folge eines 
eingeleiteten Verfahrens (namentlich gegen Ausländer) ung aa §. 3 
ordnet an, daß das Geſetz rückwirkende Kraft inſofern haben ſoll, als vor Er⸗ 
laß des Geſetzes verhängte Schuldhaft bei eintretender Wirkſamkeit deſſelben 
aufhört; 9 J endlich hebt alle dem Geſetze entgegenſtehenden ggg ar, auf. 
Die Motive fegen ſich aus dem Berichte über die Verhandlungen der Etvilpro- 
zeßordnungs⸗Kommiſſion, welchen der Juſtizminiſter präfidirte, zuſammen; es 
geht daraus hervor, daß auch der im Reichstage eingebrachte Antrag den Be⸗ 
rathungen als Grundlage gedient hat. Ein Termin über den Eintritt des 
Geſetzes iſt von der Kommiſſion nicht ins Auge gefaßt, alſo dem Reichstage 
und Bundesrathe überlaſſen worden. 


Cokales und Prosinzielles. 
ofen. den 27. April 1868. 

— [Schwurgerichtsverhandlung vom 22. April] Auf der 
Anklagebank erſchien heute zuerſt der Tagearbeiter Johann Tyranowski aus 
Kobylepole Huben, angeklagt wegen Straßenraubes und wegen ſchweren Dieb» 
ſtahls. Inhalts der Anklage ſollte Johann Tyranowski in der Nacht vom 11. 
zum 12. Februar v J auf der Chauſſee zwiſchen Gtöwno und Czerwonak ge- 
ger ſer fan mit Andern dem Knecht Johann Janowski aus Wongromiec, wel⸗ 
cher für ſeinen Herrn, den Fuhrmann Ziegel, Frachtgüter 1 8 hatte, Waa⸗ 
ren und andere Gegenſtände im Werthe von zuſammen 120 Thlr. geſtohlen und 


erner follte der Angeklagte mit mehreren andern in derfelben Nacht den 
Schaffner Eduard Bierwagen aus Wongrowiec, welcher auf dem Fuhrwerk 
feines Dienſtherrn, des Fuhrunternehmers Cohn aus Wongrowiec, zwei Fäſſer 
mit Zucker mit ſich führte, eins derſelben auf der Chauſſee zwiſchen Kozieglowy 
und Czerwonak im Werthe von 85 Thlr. entwendet haben. 

Beide Verbrechen waren bereits Gegenſtand einer früheren Schwurgerichts⸗ 
Verhandlung, in welcher die Tagearbeiter Valentin Spychala und Georg 
Schnabel eben wegen dieſer Verbrechen zu mehrjähriger Zuchthausſtrafe verur- 
theilt wurden; Tyranowski war damals Mangels ausreichender Beweiſe nicht 
unter Anklage geſtellt worden. Nunmehr aber glaubte die Staatsanwaltſchaft 

enügende Beweiſe feiner Schuld geſammelt zu haben und hatte deshalb An⸗ 
lage gegen ihn erhoben. 

Doch die Geſchwornen konnten die Ueberzeugung ſeiner Schuld nicht & 
winnen und ſprachen das „nicht ſchuldig“ über ihn aus, in Folge deſſen der Ge⸗ 
richtshof ihn freiſprach. 

egenſtand der zweiten heutigen Verhandlung war ein ſchwerer Diebſtahl. 
Der Inhalt, welcher der Anklage zu Grunde lag, ift kurz folgender: 

Die Wirthſchafterin Porowiez aus Bendlewo hatte im Januar d. J. bei 
dem Kaufmann Cichowicz hierfelbft eine ziemliche Quantität Kaffee und Zucker 
eingekauft und fuhr gegen Abend mit dieſen Waaren auf der Breslauer Chauſſee 
nach Hauſe. Sie hatte dieſelben in einen Korb gelegt, den Korb mit Leinwand 
überzogen und ihn ſodann hinten auf den Wagen geſtellt. Zu Haufe angekom⸗ 
men, bemerkte ſie, daß die Leinwand von dem Korbe abgeriſſen und aus dem⸗ 
ſelben 24 Pfd. Zucker und 18 Pfd. Kaffee geſtohlen waren. 

Noch an demſelben Tage wurde der Tagearbeiter Karl Sokokowski im Be⸗ 

ja einer gleichen Quantität Zucker und Kaffee, als der Frau Porowicz geftoh- 
en war, betroffen, über deren redlichen Erwerb er ſich nicht auszuweiſen ver⸗ 
mochte. Da dieſe Waaren in Tüten, welche mit dem Namen des Kaufmanns 
Cichowiez verſehen waren, verpackt waren, fo wurde ſofort bei letzterem Nach⸗ 
frage gehalten und von demſelben mit Beſtimmtheit als die kurz vorher der 
Wirtgſchafterin Porowicz verkauften Waaren rekognoscirt. 

Troß feines Leugnens wurde Sokolowski von den Geſchwornen für ſchul⸗ 
dig erachtet, jedoch unter Bewilligung mildernder Umſtände, weshalb der Ge⸗ 
richtshof ihn zu! Jahr 6 Monat Gefängniß, on der 9 der 


bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht, beides auf 2 Jahr, 
verurtheilte. 
— [Schwurgericht.] Sitzung von Donnerſtag den 23. April er. 


Heute kam eine Sache von größerer Bedeutung zur Verhandlung, und I 
eine Anklage wegen vorfäglicer Brandftiftung wider den am 18. Februar 1852 
eborenen, alſo jetzt erſt wenig über 16 Jahr alten und 07 unbeſtraften 
tenftjungen Stanislaus Konieczuy aus dingern und wider die ebenfalls bis⸗ 
her noch nicht beſtrafte verehelichle Ausgedingerin Karoline Ströd geb. Tiſch⸗ 
ler aus Nekla-Hauland wegen Theilnahme daran und einer anderen vorſätz⸗ 
lichen Brandſtiftung. 

In dem erften Falle war Konieezuy beſchuldigt am 19. November v. J. 

u Nekla-Hauland eine feinem Dienſtherrn, dem Wirth Wilhelm Grams ge⸗ 
hör Scheune vorſätzlich in Brand gelegt zu haben, welche vermöge ihrer 
tage und Beſchaffenheit geeignet geweſen, das Feuer auch dem Grams ſchen 
Wohnhauſe mitzutheilen. Das Feuer hatte nicht nur Scheune und Wohnhaus 
ſondern auch ein gleichfalls auf demſelben Gehöft befindliches Stallgebäude 
verzehrt. Den Schaden, den Grams durch das Feuer erlitten, berechnet er ſich 
nach Abzug von 500 Thlr., in welcher Höhe die Gebäude verſichert waren, noch 
auf über 1000 Thlr., denn es ſind ihm von ſeinem beweglichen Vermögen nur 
die Kühe, 2 Schweine, und etwas Betten und Mobiliar gerettet worden, alles 
Uebrige aber, namentlich die gan e Erndte in der Scheune, 2 Pferde, 1 Schwein 
und 3 Gänſe mit verbrannt. 

Am eig des Brandtages war Konieezuy mit feinem . 
nach dem etwa ¼ Meile entfernten Nekla auf den Paſtorhof gefahren. Nach 
dem Grams dort feine Geſchäfte gegen 10 Uhr beendet hatte, war er weiter 
nach Koſtrzyn gefahren und halte dem Angeklagten befohlen, nach Hauſe zurück⸗ 

ukehren. Dieſer kehrte aber erſt Nachmittags und zwar, wie die verehelichte 

rams mit Beſtimmtheit bekundete, erſt zwiſchen 2 und 3 Uhr dahin zurück, 
angebend, Grams ſei erſt kurz vorher von Nekla nach Koſtrzyn abgefahren. 
Die verehelichte Grams machte ihm nun ſein Mittagbrot zurecht, beſtehend in 
Gaͤnſebraten u. ſ. w, äußerte noch zu ihm: „Na, ſieh mal, Du bekommſt ſolch 
ein Mittageſſen, wie ein Wirth!“ und machte ſich demnächſt zurecht, um nach 
Nekla zu gehen. Als ſie, zu dem Gange bereit, aus ihrem Hauſe hinausging, 


ſah fie, wie der Angeklagte in die Scheune ging und das Thor derſelben hinter 
ſich zumachte, was ihr ſchon auffiel. Der Angeklagte hat ſich dort in der 
Scheune, wo übrigens feine Schlafſtelle war, nach der Bekundung der bei der 
Grams beſchäftigten Dienſtmagd Erneſtine Welk, eine lange Zeit aufgehalten, 
iſt demnächft wieder herausgekommen und hat mehrfach in auffallender Weiſe 
nach dem Verbleiben der Grams gefragt. Nachdem die verehelichte Grams 
in der Dämmerung von ihrem Beſuch wieder zurückgekehrt war, hatte fie ſich 
mit der Dienſtmagd Erneſtine Welk und dem Angeklagten Konieczuy zum 
Abendeſſen hingeſeßt. Letzterer aß dabei faſt gar nichts, was der Grams, da 
ſie vor ihrem Weggange vergeſſen hatte, ihm Vesperbrot zu geben, auffiel, da 
er fonft ein ziemlich ſtarker Eſſer war. Auch ſah Konieczny dabei unruhig und 
nachdenklich aus, wie überhaupt in der letzten Zeit eine deutlich bemerkbare 
Veränderung in ihm vorgegangen ſein mußte, ſo daß die Grams ihm, der 
übrigens bereits im dritten Sommer zu ihrer beiderſeitigen Zufriedenheit bei 
den Grams ſchen Eheleuten diente, nun nicht mehr recht traute. Plötzlich legte 
Konieczny feinen Löffel weg und ſagte: ein Kalb brülle. Die beiden im Zim⸗ 
mer mitanweſenden Frauen hatten, obwohl ſie behaupteten, daß ſie dies hatten 
Deren wien, nichts davon gehört. Gleichwohl befahl die verehelichte Grams 
n Folge dieſer feiner Aeußerung dem Konieczny hinauszugehen und dem Kalbe 
Butter zu geben. Daß er das bereits vor der Rückkehr der Grams gethan, hatte 
die Welk deutlich geſehen. Es mußte alſo das angebliche Brüllen des Kalbes 
für Konieczuy nur die geſuchte Veranlaſſung fein, auf das Gehöft gehen au 
dürfen. Da ihm, wie ſchon erwähnt, die Grams nicht mehr traute, und ein 
dunkles Gefühl ihr ſagte, Konieczuy müſſe Böſes im Schilde führen, er wolle 
vielleicht das Hinausgehen auf den Hof benutzen, um fremden Leuten etwas 
von ihrem Hab und Gut zuzuſtecken, ſchickte ſie ſofort die Dienſtmagd Welk hin⸗ 
ter gi her. Dieſe ſah nun, obwohl es ſchon ziemlich dunkel geworden war, 
wie ſie behauptet, ganz deutlich, wie der Angeklagte in die Scheune ging und 
die Thür derſelben hinter ſich 1 In der Scheune befand ſich auch in 
einem beſonderen Anbau an diefelbe die Siedekammer und in dieſer das Jut⸗ 
ter. Als K. nach elner Viertelſtunde immer noch nicht wieder herauskam, rief 
die Welk ihn auf Geheiß der Wirthin laut beim Namen. Sofort trat nun 
Konieczuy aus der Scheune hervor, aber ohne einen Futterkorb oder ſonſt et- 
was in der Hand zu haben, jedoch mit feinem Sonntagsrock bekleidet, den er 
nach der beſtimmten Ausſage der Grams und Welk vorher noch nicht angehabt 
hatte, überhaupt nach der Bekundung der Grams 'ſchen Eheleute an Wochenta⸗ 
gen fonft nie zu tragen pflegte. Konieczny lief nun zwar nach dem Viehſtalle, 
am indeſſen gleich wieder 2 rannte nach dem am Stalle befindlichen 
Schuppen, holte — was er ſonſt auch nie ungeheißen zu thun pflegte — ein 
Paar Stücke Holz von dort und kehrte nun erſt nach der Wohnſtube zurück. 

Noch ehe die Frau Grams Zeit gehabt hatte, den Angeklagten zu befragen, 

warum er, was ihr ſofort aufgefallen war, ſeinen Sonntagsrock — der übri⸗ 

ens ſein ganzes Hab und Gut darſtellte und den er ſtets in der Scheune an 
— Schlafſtelle aufbewahrte — anhabe, hörte fie ihren Ehemann nach Haufe 
— Sie befahl dem Angeklagten, ſofort hinauszugehen und beim 

usſpannen dem Herrn zu helfen. Obwohl dieſer dieſes ſonſt ſtets ungeheißen 
that, ſträubte er ſich heute 17 eine ganze Weile und gehorchte erſt wiederholt 
deshalb an ihn ergangenem Befehle der Wirthin. Das Ausſpannen der Pferde 
war ſchnell beſorgt, Futter hatten dieſelben bereits in den Krippen und nach 
kurzer Zeit traten Grams und der Angeklagte in die Stube zurück. 

Wenige Minuten darauf brach das Feuer aus. Es wurde plötzlich hell in 
der Stube, und die Gramsſchen Eheleute ſowie die Erneſtine Welk ſahen deutlich, 
wie das Feuer an dem Firſt des Daches aus dem Innern der Scheune mächtig 
herausbrach und von da aus ſich ſchnell über das ganze Dach verbreitete. 

Konieczny war ganz beſtürzt und betroffen und ſchrie mit einer den Frauen 
ſtark auffallenden Stimme, als ob er ſchon vorher von dem Feuer gewußt 
hätte (21): „Feuer! Feuer!“ Alle liefen ſofort zum Retten auf den Hof. Ko⸗ 
nieczny aber leiftete dabei keine Hülfe, denn wenn er auch behauptete, einzelne 
Gegenſtände aus dem Wohnhauſe gerettet zu haben, ſo war dieſes doch erſt ſpater 
gefährdet und zunächſt nur der Stall, in welchem ſich das feiner Wartung an⸗ 
vertraute Vieh befand, um das er ſich geſtändiger Maaßen gar nicht bekümmert 
Balls, und von dem wohl nicht mehrere Köpfe verbrannt wären, wenn er feinem 

irthe bei Rettung deſſelben thätigen Beiftand geleiftet hätte. Die Frau Grams 
war vor Allem mit dem Retten ihrer gleichfalls gefährdeten 3 kleinen Kinder 
von 2—6 Jahren beſchäftigt. 

Sie war die erſte, die ihren Verdacht ausſprach, Konieczuy ſei — —— 
geweſen, der das Feuer angelegt habe. Noch an demſelden Abende ſtellte 5 


die That eing 

entfloh. (Fortſetzung folgt.) ä 

[Die Sache ſchloß mit der Verurtheilung des ꝛſc. Konieczuy zu drei Jahren 
Gefängniß und der Freſſprechung der ıc. Ströch.] 

— Schwurgericht. Fur die nächſten Tage iſt in folgenden Sachen 
Termin zur öffentlichen mündlichen Verhandlung anberaumt; nämlich für 

Dienſtag, den 28. April e. 1) in der Anklageſache wider den Schiffs⸗ 
ſteuermann Karl Anders und 3 Genoſſen wegen ſchweren Diebſtahls reſp. Heh⸗ 
lerei; — 2) in der Anklageſache wider den Tagelöhner Martin Koscielniak we⸗ 
gen ſchweren Diebſtahls. , 

Mittwoch, den 29. April c. J) in der Anklageſache wider den Tages 
löhner Auguſt Semmler und 2 Komplicen wegen ſchweren Diebſtahls; — 2) in 
der Anklageſache wider den Dienſtknecht Ernſt Lerch wegen deſſelben Verbre⸗ 
chens; — 3) in der Unterſuchungsſache wider den Tagelöhner Wawrzyn Oko⸗ 
nek und 7 Genoſſen desgleichen. 

Donnerſtag, den 30. April c. 1) in der Anklageſache wider den 
Dienſtknecht Franz Maleczka, ebenfalls wegen Diebſtahls; — 2) in der An- 
klage 15 7 wider den Tagelöhner Maximilian Rynarzewskt und 5 Genoſſen 
desgleichen. 

ee den J. Mai c. in der Anklageſache wider den Tagelöhner 
Peter Maslinski en ee ri Brandſtiftung, bei welcher ein Menſch ge- 
tödtet worden ift. Diefe höchſt intereſſante Verhandlung dürfte bei ihrem großen 
Umfange ſich leicht auch noch auf den nächſten Tag ausdehnen. 

— Der geſtrige „Staats⸗Anzeiger“ bringt die Konzeſſions⸗ 
und Beſtätigungs⸗Urkunde für die Halle⸗-Sorau⸗Gubener 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft vom 3. Februar 1868. 

— Durch eine amtliche Berichtigung wird die zuerſt in unſerer 
Zeitung als Gerücht gemeldete, Geſchichte aus Nafwig, betreffend 
eine Kinderverwechslung, als die Erfindung eines müßigen Kopfs 
bezeichnet. Wir verweiſen darauf, daß unſer Korreſpondent die 


Angelegenbeit mit allem Vorbehalt behandelt hat. 
— Die durch die Ernennung des früheren . Spitzbarth 
zu Rogaſen zum Direktor des dortigen Kreisgerichts bei demſelben vakant ge⸗ 
wordene Stelle eines Abtheilungs⸗Dirigenten ift dem Kreisgerichtsrath Moor- 
meiſter aus Neidenburg in Oſtpreußen verliehen worden. 

— Der Appellations⸗Gerichtsrath Schmidt hat zur völligen Wiederher⸗ 
e Geſundheit einen ſechsmonatlichen Urlaub erhalten und iſt zu 
ſeiner Vertretung der Kreisrichter Martens vom hieſigen Kreisgericht an 
das Kollegium des Appellationsgerichts berufen worden. ; 

— [Ein Verbrechen] Als kürzlich in einer Hin Familie eine 
Tochter von einem unehelichen Kinde entbunden wurde, wußte man daſſelbe zu 
tödten, und zwar dadurch, wie behanptet wird, daß man es mit dem Kopfe auf 
die Erde warf, dann übergab man es dem Hausſohne, damit er es auf dem 
Kirchhofe verſcharre. Durch die Plauderhaftigkeit des Knaben, der, als er das 
Kind forttrug, Bekannten auf der Straße zurief: „Nun trage ich ein Kind 
fort“, wurde die Geſchichte ruchbar und auch der Polizei bekannt die nach einem 
Verhoͤr des Knaben das Kind an der Ecke des Kirchhofes oberflächlich einge- 
ſcharrt fand. Bei dem Verbrechen ift wahrſcheinlich die ganze Familie beteiligt. 

— Eins der baufälligen Häuſer auf St. Martin, welches einzu⸗ 
ſtürzen drohte, muß jetzt auf Anordnung der Poltzei, nachdem die Regierungs⸗ 
Bautechniker den Abbruch für nothwendi erklärt, vom Beſitzer abgebrochen 
werden. Auch die kleinen Hütten auf dem Magiſtratsplatze zwiſchen St. Martin- 
und Wallſtraze find den Einwohnern gekündigt worden und ſollen nächſtens 
entfernt werden. ER 

— [Der Volksgarten! ſoll bei eintretenter warmer Witterung dem 

ublikum bereits eröffnet werden, und wenn auch noch keine Abendkonzerte 

attfinden können, fo ſollen an ſchoͤnen Tagen von 4 oder 5 Uhr ab Nachmit⸗ 
tagskonzerte gegeben werden, deren Fortſetzung Abends im Saale ftatthaben 
kann. Der Garten ift durch eine neue Aufſchüttung von Kies vollkommen 
trocken gelegt und hat auch in dieſem Frühjahr wiederum Verbeſſerungen erfah 
ren, die im Intereſſe der Annehmlichkeit und Bequemlichkeit liegen. 

Im Garten werden täglich Konzerte ftattfinden; an jedem Mittwoch be⸗ 
abſichtigt die Kapelle des 50. Regtms., die gegenwärtig von recht tüchtigen 
Kräften beſetzt iſt, ein Sinfonie⸗Konzert daſelbſt zu geben, um auf dieſe Weiſe 
den Anſprüchen aller Gartenbeſucher gerecht zu werden. 


and, wohl aber, daß er ſich nicht weiter vertheidigte, vielmeh 
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tungen und in einer 


ihrer Hofdame, um dieſer 
j aten, das ſie vor längerer Zeit mit einem jungen unbekann⸗ 
ten Offizier gehabt, zu dem 
5 ift fie entſchloſſen, 
dem ſie den jungen 


— [Die Hagelſchaden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu 
Schwedt! hat bündig im verfloſſenen Jahre 130 9% Zuſchuß zu den Prä⸗ 
mien nöthig gehabt, wovon ein Theil dem Reſervefonds entnommen, und den 
Mitgliedern in einem nach der Dauer ihres Verſicherungs⸗Vertrages verſchiedenen 
Maaße gut gerechnet worden fo daß die ein jährigen Mitglieder, faft volle 
130 % der von ihnen bereits vorweg bezahlten Prämie, die mehrjährigen 
weniger, baar nachzuzahlen hatten. f 

Es wird das verſichernde landwirthſchaftliche Publikum die Mittheilung 
intereffiren, daß die von der Schwedter Hagelſchaden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
während der letzten 15 Jahre eingeforderten Nachſchlüſſe betrugen 

im Jahre 1853 — 290 % 


1855 = 80 % 
1857 = 66 % 
n 0 1858 — 0% 
„ 13859 = 102 % 
1861 = 85 % 

1862 = 9½ % 


1867 = 130% 
en = 8061, % 
An Dividenden wurden dagegen den Mitgliedern 


zurückgezahlt 
im Jahre 1854 = 10 9% 
. :» 1856= 6% 
: 180= 5% 


1864 = 10 % 


zufammen — 3l 22 
Nach Abrechnung dieſer Dividenden bleiben alſo noch Y % Nachſchüſſe 
3 9% N 


im Ganzen, oder durchſchnittlich pro Jahr = 51%, /. 

Rechnet man hiervon auch noch die zur Verminderung der Nachſchüſſe aus 
dem Reſervefonds entnommenen und nicht immer in den Jahres⸗Rechnungen 
vorweg abgeſetzten Summen ab, ſo bleibt doch noch ein Erforderniß von 

jährlich durchſchnittlich 45½ % Nachſchuß 
zu den voraus zu bezahlenden Prämien. 

Und dabei find dieſe Prämien meiftentheils ebenſo hoch, oder nur um ein 
Geringes niedriger als die der Aktien-Geſellſchaften, fo daß die Prämien der 
Letzteren ſich im Allgemeinen um ein Viertel- bis ein Halb⸗Prozent 
niedriger ſtellen als die Beiträge bei der Schwedter Geſellſchaft incl. Nachſchuß, 
was für größere Beſitzer die erhebliche Erſparniß von 25—50 Thaler Verſiche⸗ 
rungs⸗Prämie auf je 10,000 Thaler Verſicherungs⸗Summe erzielt. 

Als ein weſentlicher Vortheil, den die älteren preußiſchen ſicher fundirten 
Aktien⸗Geſellſchaften ihren Verſicherten gewähren, iſt auch noch zu betrachten, 
daß dieſelben die Entfhädigungen in längſtens Monatefriſt nach der Feſtſtellung 
bezahlen, was bei den Gegenſeitigkeits⸗Geſellſchaften bekanntlich erſt gegen den 
Jahresſchluß geſchieht. TR 

Da jetzt der Zeitpunkt für die diesjährige Verſicherung gegen Hagelſchaden 
herannaht, ſo dürfte vorſtehende Darlegung der allgemeineren Beachtung wohl 
zu empfehlen ſein. 

Bromberg. In der geſtrigen Sitzung des Central⸗Komités für die 
hieſige Induſtrie-Ausſtellung wurden folgende Herren zu Preisrichtern gewählt: 

Gruppe I. Herr Dr. Max Schaßler in Berlin, Herr Profeſſor Piotrowski 
in Königsberg, Herr Dr. Kirſtein, Hr. Dr. Stürmer. 

Gruppe II. Herr Stukateur Laer in Berlin, Herr Plengorth in Thorn, 
Herr Baumeiſter Kintzel, Herr Muſiklehrer Grahn. 

Gruppe III. Herr Rob. Mau in Wuſtewaltersdorff, Herr Hauptmann 
Obuch, Herr Kaufmann Blaſchke. 

Gruppe IV. Herr Hilſcher in Berlin, Herr v. Kryger, Herr Dr. Kleinert, 
Herr Ober⸗Maſchinenmeiſter Graef. 

Gruppe V. Herr Direktor Grabow in Danzig, Herr Dr. Peters in Kuſchen 
bei Schmiegel, Herr Game, Herr Maſchinenmeiſſer Hagen. 

Gruppe VI. Herr Glaubitz in Danzig, Herr Groß in Czersk, Herr Herm. 
Krauſe, Herr Rentier Kummer. 

VII. Herr Schulze Groß Neudorf, Herr Ober» Telegraphen » Infpektor 
Schröder, Herr Baumeiſter Bolenius. 

Dieſe Herren inſpiciren die einzelnen Gruppen und notiren ihre Bemer⸗ 
Slenarfigung werden die 
richtern beftimmt. 


= Der Pegel hierſelbſt zeigte 
2 Morgen 9 Fuß 7 Zoll über Null. Das Waſſer der Weichſel iſt in der 
etzten Nacht wieder um einen Zoll geſtiegen, nachdem es ſchon um wenige Boll 
efallen war. Die Wieſen und Aecker von Deutſch⸗Fordon, Sierneczek und 
angenau ſtehen noch immer unter Waſſer und bieten einen traurigen Anblick 
dar. Hölzer aus Polen, welche die Brahe hinaufgeſchafft werden ſollen, ſind 
in großer Menge angemeldet und ſtehen bei Schulitz und Thorn, können 
ſich aber bei dem hohen Waſſerſtande der Weichſel nicht bis zur Brahe herunter 


wagen. 
K Mit dem Plane einer Kanaliſirung der Brahe ſcheint man vorgehen zu 

wollen, da ſeit einigen Tagen Vermeſſungen auf dem rechte Brahe ⸗ Ufer ftatt- 

finden. (Bromb. Ztg.) 


Theater. 
Sonnabend, den 25. April, zum erſten Male: Fürſt Emil, 
Schauspiel in 5 Akten von Hugo Müller. Das Stück ift unſeres 
Wiſſens bisher in g, Hamburg und München aufgeführt wor⸗ 
den, eine eingehende Beurtheilung deſſelben haben wir jedoch bis 
jetzt nirgends angetroffen. Nach der Aufführung auf hieſiger Bühne 
u urtheilen, iſt es wohl dazu angethan, ſeinen Rundgang durch 
Deuschland zu machen, da es ſich durch denſelben Vorzug kennzeich⸗ 
net, den wir an den beiden anderen bekannteren Arbeiten des Ver⸗ 
faſſers hervorzuheben hatten, einen geiſtvollen und leichtfließenden 
Dialog. Leider iſt hiermit aber auch der ganze Werth des Stückes 
ausgeſprochen, denn es fehlt faſt durchaus an einer dramatiſchen 
Entwickelung und Motivirung, und inſofern erſcheint uns dieſes 
— 75 als ein Rückſchritt gegen „den Diplomaten aus der alten 
chule.“ > 
Fürſt Emil präſentirt ſich im erſten Akt als eine etwas zer 
riſſene Natur, an welcher der Weltſchmerz nagt, er bezeichnet ſich 
ſelbſt als einen Tollkopf. Wir ſehen ihn im Walde mit ſeinem 
Jagdgefolge; er weiß nicht, ob er dort in einer kleinen Mühle übernach⸗ 
ten oder heimkehren ſoll; ſein unruhiger Geiſt erfreut ſich daran, das 
Gefolge durch Ueberraſchungen zu quälen. Endlich iſt das Gefolge 
affe, und es erſcheint, man weiß nicht woher?, Mignon, das 


reife von ſämmtlichen Preis ⸗ 
Von der Drapemündung, 2, April. 


18 auf ſeinen Armen getragen und für ſich erzogen hat. Sie 


ommt, um von ihm zu ſcheiden, auch ſie ganz in romantiſchem Licht, 
etwas von göthiſcher Farbe angehaucht. Es wird nicht recht klar, 
ob er mehr ihr Vater oder ihr Freund iſt, beide betheuern ſich gegen⸗ 
ſeitig nur ihre Engelreinheit. Aber fie müſſen ſich trennen, warum? 
— weil der Landesherr eine legitime Ehe eingehen muß zum Beſten 
ſeines Landes, das es ſo will. 7 a 

Mignon geht auf ihr Bergſchloß. Der Fürſt ſchreitet — mehr 
gebrochen oder befriedigt? es it nicht zu entſcheiden — zur Verlo⸗ 


inzwiſchen in dem 


= i 38jährigen 
Fürſten Emil und chloſſe ein, deſſen Hof nur aus dem 38jährig 


ſeinen Beamten beſteht, um dort, fern von ihrem 


Vater, dem benachbarten kleinen Herrn, das Hochzeitsfeſt zu bege⸗ 


hen — und zwar wider Willen, ſich irgend einem Verhängniß beu⸗ 

end, von dem 8 Näheres erfahren. Ihr Entree beim Fürſten 
iſt etwas ſeltſam. Sie erſcheint unbeachtet in dem Salon deſſelben mit 
vor Allem ein intereſſantes Abenteuer 


fie in Liebe entbrannt iſt. 
in die Ehe mit Emil zu treten und 5 7 
Offizier als den Prinzen Karl, den Bruder 


ſüße Mädchen, das er vor ſechszehn Jahren im Gebirge ausgeſetzt ſchatzt auf 1223 


4 


Emil's, in deſſen Schloſſe wieder geſehen und ihm ihre Liebe ein⸗ 
eſtanden, den Ehekontrakt. Fürſt Emil hat der Verlobten, die 
N kühl gegen ihn verhält, eine weiße Roſe geſchenkt, die ſie ihm, 
wenn das Eis in ihren Adern geſchmolzen, zum Zeichen ihrer Neigung 
urückgeben ſoll. Dieſes Symbol entreißt ihr Prinz Karl, um es an 
2 Herzen in den im Süden Europas entbrannten Krieg mit⸗ 
unehmen, damit, wenn die feindliche Kugel ihn trifft, ſein Herzblut 
ich mit den Blättern des theuren Andenkens miſche. Prinzeß 
Melanie folgt, und Hofmarſchall von Monbrillant will unmittelbar 
darauf geſehen haben, wie Prinz Karl ihr — ſie iſt im Salonkleide 
— auf das zu einer Kavalkade bereite Roß geholfen habe. 

Der Prinz zieht aus unbekannten Beweggründen nicht in den 
Krieg, ſondern erſcheint im nächſten Akt als Feldmarſchall vor dem 
Landesherrn mit der Forderung, ein Todesurtheil zu unterzeichnen, 
das gegen einen Pächter gefallen, der aus Eiferſucht ſein Weib ge⸗ 
mordet. Inzwiſchen iſt Emil durch ſeinen Hofmarſchall davon un⸗ 
terrichtet, daß ſich ſein Bruder Karl im Beſitz einer weißen Roſe 
befinde. Dieſer Umſtand genügt zu dem Verdacht, daß Melanie 
ihn betrogen habe, ſein Bruder zum Verräther an ihm geworden 
ſei. Prinz Karl wird verhaftet, Emil iſt in Verzweiflung. Bald 
aber fiegt der angeborne Edelmuth und Emil entſchließt ſich, die 
Braut, nachdem fie den Ehepakt unterzeichnet, dem Bruder abzu— 
treten, und reſignirt, da der die Prinzeß Melanie vertretende Ge⸗ 
ſandte erklärt, dieſe dürfe ihre Hand nur einem regierenden Herrn 
bieten, zu Gunſten Karls auch auf die Regierung. 

Er ſelbſt kehrt zu ſeiner Mignon zurück. Dies die Handlung. 
An das Spiel werden nicht große Anſprüche gemacht, da der Schwer⸗ 

unkt ausſchließlich im Dialog ruht. Nur die Rolle des Hofmar⸗ 
challs verlangt einen gewandten Darſteller und fand ihn in Herrn 
Eckert, der uns nach ſeinem nicht glücklichen Debut als König 
Philipp durch ſeine geſtrige Leiſtung, wie ſchon durch die Rolle des 
Barons Gondermark im „Pariſer Leben“ aufs Angenehmſte über⸗ 
raſcht hat. Herr Eckert gab eine Art Hofmarſchal von Kalb mit 
mehr ſittlichem Hintergrunde in der feinſten Charakteriſtik und der 
anerkennenswertheſten Folgerichtigkeit. Herr Brock (Prinz Karl) 
ſcheint recht gute Mittel zu bejigen, eine auf Anfängerſchaft deus 
tende Befangenheit läßt ihn dieſelben jedoch noch nicht gehörig ver 
werthen. Die Damen Frl. Helbig (Melanie), Wienrich (Hofdame) 
und Frl. Heller (Mignon) hatten, wie die Herren, gut memorirt und 
verhalfen dem vorzüglichen, nur ſtellenweis etwas überſchwänglichen 
Dialog ſo zu ſeinem Rechte, daß er wohl geeignet war, ein Ni an 
den geiſtigen Gehalt des Stücks anſchließendes Publikum über 
deſſen äußere Mängel hinweg mit voller Befriedigung zu erfüllen. 

Das häufige Beiſeiteſprechen, welches im „Diplomat der alten 
Schule“ ftörend auffiel, iſt in dieſem Schauſpiel glücklich vermieden, 
nur zweimal hat Monbrillant Aeußerungen ſeitwärts zu thun, die 
aber am Beſten auch noch wegfielen, und ſich allenfalls durch Ge- 
behrdeſpiel erſetzen laſſen. Was die Seenerie anlangt, jo iſt die⸗ 
ſelbe durchgängig zu loben mit der Ausnahme, daß die Mühle im 
Walde auf den Hülferuf der Jäger plötzlich eine Schaar von Dienſt⸗ 
boten hinausläßt, die zu einer Volksſcene ausreichte, und daß ferner 
der Hof des Fürſten Emil mit einem reichen Flor von Hofdamen 
ausgeſtattet erſcheint, während Prinzeß Melanie in den letzten Akten 


überall ohne Hofdame auftritt. 


Wochenkalender für Konkurſe und 
Subhaſtationen. 
4. Konkurſe. 

1. Eröffnungen: keine. 

II. Beendet. 1) Bei dem Kreisgericht zu Rawiez am 17. April e. 
der Konkurs über das Sans des Rentiers Thadeus v. Stablewski zu 
Dlonie, Kreis Kröben, durch Zurücknahme ſämmtlicher Forderungen. 

2) Bei dem Kreisgericht zu Kempen am 22. April cr. der Konkurs über 
„ des Kaufm. Hirſch Hamburger durch rechtskraftig beſtätig⸗ 
ten Ackord. 

111. Termine und Friſtabläufe. Dienſtag den 28. Aprile. 
Bei dem Kreisgericht zu Poſen in dem Konkurſe über das Vermögen des 
Buchbindermeiſters und Kaufmanns Franz Nicklaus hierſelbſt Ablauf der 
Zahlungs- reſp. Ablieferungsfriſt. a 

Donnerftag den 30. April e. 1) Ebendaſelbſt in demſelben Konkurſe 
Ablauf der Anmeldungsfriſt für Forderungen. | 

2) Bei dem Kreisgericht zu Sam ter in dem erbſchaftlichen Liquidations⸗ 
en Kay 7 255 am 14. 9 2 Kobuſch verſtorbenen | 

mi ohann Korduan Vormittags r Termi u 
des Präklufions-Erkenntniffes. 4 : g eg 

Freitag den J. Mas c. | 
Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns Julius Staberom »afelbft 
Vormittags 11 Uhr Termin zur Prüfung der angemeldeten Forderungen vor 
dem Kommiſſar des Konkurſes Kreisgerichtsrath Kienitz. 

Montag den 4. Maic. J) Bei dem Kreisgerichke zu Schroda in dem 
Konkurſe über dae Vermögen des Kaufmanns W. N. Jerzytiewiez Ablauf 
der ä für Borderungen, 

) Bei dem Kreisgericht zu Schneidemühl in dem Konkurſe über den 
Nachlaß des Kaplans Ignatz Kubalak Ablauf der zweiten Anmeldungsfrift 


für Forderungen. 
. Subhaſtationen. 

Es werden öffentlich und meiſtbietend verfteigert: 

Dienſtag den 28. April e. 1) Bei dem Kreisgericht zu Poſen das 
der Wittwe Graßnik gehörige, zu Krzyzowniki unter Nr. 19 belegene Grund- 
ſtück, abgeſchätzt auf 10,272 Thlr. 7 Sgr. Pf. 

2) Bei dem Kreisgericht zu Gratz das den Men del alias Mendelski⸗ 
ſchen Eheleuten Thlr. d 85 Lagwy unter Nr. 17 belegene Grundſtück, abge⸗ 

r. 15 Sgr. 
(den Area n u 2 Dad in das den Eigenthümer Henke⸗ 
ge, su r. Uſſe bel A . 
dägt auf 1871 Fir. zu Schuſſenze belegene Grundftüd. abge 

4) Bei dem Kreis 


Bei dem Kreisgericht zu Bromberg in dem 


ericht zu Birnbaum das dem Eigenthümer Goering 


f Nhe. err Dorfe Striche Nr 38/12 belegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 1769 


hir. r. 6 Pf. 
5) Bei der Gerichtstags.Kommiſſion zu Bentſchen das zu Bentſchen 
unter der Pyp⸗Nr. 70 belegene, den Kaufmann Romani ſchen Eheleuten ger 
höͤrige Grundſtück, abgefhägt auf 1973 Thlr. 

3 Bei dem Kreisgericht zu Bromberg das dem General -Landſchafts⸗ 
rath Joſeph v. Ulatomwsfi gehörige, unter Rr. zu Tryſzezyn belegene 


8 ? o | Grundftüd, abgeſchatzt auf 35,758 Thlr. 25 Sgr.! 
bung mit Prinzeß Melanie, die er aufrichtig liebt. Sie findet ſich ti et 


, Mittwoch den 29. Aprilcr.: Aufgehoben ift der von der Ge⸗ 
richtstags Kommiſſion in & ee der en Haaren des den 
Hübner ſchen Eheleuten gehörigen Grundſtückes Sulmierzyce Nr. 406 
anberaumte Lizitations⸗Termin. 

Donner 1 N 30. April c.: 1) bei der Kreisgerichts⸗Kommiſſion zu 
Schwerin a. d. W. das den Eigenthümer li Eheleuten gehörige, 
zu Schwerin unter Nr. 347 belegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 860 Thlr., 

2) bei dem Kreisgericht zu Bromberg das zum Machlaſſe des Käthners 
Araham aus Kanal- Kolonie B. gehörige, daßelbſ belegene und auf 1517 
Thlr. 25 Sgr. abgeſchätzte Käthner-Grundftüd. 8 

Freita dr 1. Mat c. Bei der Gerichtstagskommiſſion zu Jutroſchin 
iſt der in der Jaſzezynskaſchen Subhaſtationsſache auf den 8. April d. J. 
anberaumt geweſene Bietungstermin auf dieſen Tag verlegt worden. 

Montag den 4. Mai c. J) bei dem Kreisgericht zu Poſen in freiwilli⸗ 
ger Subhaſtation das in Jerzyce unter Nr. 163 an der Berliner Chauſſee bele- 


| 


lazny 
von 5 


abgeſchätzt auf 1925 Thlr. 
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649 (100) 65 74 86 702 (500) 24 48 69 82 859 86 (2000 89,79 80 
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5 22 246 47 85 (500) 335 44 458 56 78 
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68180 330 402 14 602 17 20 45 867 
2000 77 
30159, 623 62 65 837 46 84 (500) 9839 
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707 24 87 
05. 600 72 99 101 83 55 322 25 (100) 
19 85 892. 
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Pas 

Nicht wegen Eitelkeit, l 
“ dern weil von allen Theilen unſeres Körpers der Kopf der bevorzugte iſt, 
Dem wir ihn frank und frei zur Schau tragen, verwenden wir eine beſondere 
— fllt auf ihn. — Zu den erprobteſten Mitteln, das Haar in ſeiner Fülle zu 
alten, gehört unſtreitig der von Hutter & Co. in? \ 
“Merrn. Mloegelin in Poſen, Bergſtraße 9. in Flaſchen a! Thlr., 
brit des cheveux, der Di 
in vor einer Perrücke bewahren würde, griff er im Falle der Noth gleich nach 
un um das Schwachwerden der Haare gleich im Keime zu erſticken, ſelbſt da, 
bei den Betreffenden ſich ſchon kahle Stellen zeigten, hat ſich durch 
gebrauch des Esprit des chevenm ein kräftiger Nachwuchs gebildet. 
Ahlreiche Dankſchreiben liefern den klarſten Beweis dafür. 


Aundene und allein acht fabricirte 


— 


Sitzung 


1 


3 
13 


0 


Inwegfallſtellung 
Lehrern. 


7 


| 
* 


V Persönliche Angelegenheiten. 


0 


* 


150 Verpachtung der Bocianka⸗Wieſen. 


Nöni 


1 das l. pathelen buche auf den Namen der 
Afrau des Thomas Slösarzewicg, 
batharing geb. Gowarzewsta, einge. 
fſlagene, in der Stadt Poſen und deren Vor- 
et St. Martin unter Nr. 44. (St. Martin. 


N Nr. 16.) belegene Grundſtück, abgeſchätzt 


x 


112,641 Thlr. 10 Sgr., zufolge der nebſt HY- 
ſchein in der Regiſtratur einzuſehenden 
0 


ſoll 

am 18. Juni 1868 
2 Vormittags 10 uhr 
an Zwecke der Augeinanderſetzung an ordent⸗ 
8 Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

laubiger, welche wegen einer aus dem Hy. 
4 ub denbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
a Befriedigung aus den Kaufgeldern ſuchen, 
! ſich mit ihren Anſprüchen bei uns zu 


Bene Real⸗Prätendenten werden 


0 


1 


N 


4 


boten, ſich bei Vermeidung der Prätlufion 
Ans in dieſem Termine u melden. 
Nothwendiger Verkauf. 
Nönigl. Kreisgericht zu Kempen, 
Be... 1. Abtheilung. 

ER n, den 29. Februar 1868. 

hi 08 auf der Feldflur der Stadt Kempen 
d. Nr. 532. belegene und den Julian 
ard und Caccilie geb. Bullmenyer⸗ 
under ſchen Eheleuten gehörige Gafihofs- 
fandſtück, abgeſchätzt auf J830 Thlr. 26 Sgr. 
Auelge der ebſt Oppothetenſchein und Bedin⸗ 
al — in der Reg 


22. Oktober 1868 
an a Vormittags 12 uhr 

| \ zen Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha 
We mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte 


atur einzuſehenden Taxe, 


aihwendiger Verkauf. 
önigliches Kreisgericht. 
I. eilung. 
RR nt Magdalena Diu⸗ 


. Die den 
dase a : eleuten gehörigen, in. Bur 
= 


1 u Nr. 74. belegenen Grundftüde, 
Thie auf 6050 Thlr. und das letztere auf 
52 zufolge der nebſt Hypo» 


r 


8 847 (500) 99 921 75 90 92. 73/032 78. 119 2195 300 53 57 
500 9 (100) 30 48 71 94 (500) 641 704 (500) 818 39 906 96. 
90008 40 100 5 70 (500) 76 301 455 720 35 48 58 64 68 
81 144 80 210 306 (100) 78 87 
(100) 77 99 636 47 66 69 


750 (200) 54 76 870 (200) 77 (100) 973 83. 
703 817 53 55 56 927 65 

78,011 28 69 170 89 312 28 83 432 (100) 39 (200 
772 802 82 936 92. 

37 97 287 92 93 375 407 17 (1000) 24 63 (500) 93 516 611 14 44 

62 710 44 (200) 839 89 905 32 35 62 71 

80,008 24 (1000) 57 (500) 58 (100) 366 475 520 (500) 49 631 
815 56 901 20 31 (100) 40 89 
193 (1000) 419 73 77 517 50 634 716 (400) 72 937. 82.023 
118 21 49 210 (500) 26 63 (100) 307 (1000 49 79 98 442 


86,034 78 174 246 73 74 381 (2000 
N 34 (100) 61 540 (1000) 664 854 73 82 901 9 43. 87058 6 


114 33 98 219 328 45 405 55 (100) 528 (500) 38 608 

(1000) 40. 89,103 94 252 
504 71 608 79 704 39 (100) 72 (100) 900 85. 
136 (100) 96 238 72 344 59 79 (500) 90 420 520 27 62 
692 97 805 40 949. 94,090 94 98 127 (200) 55 286 
00000 332 49 62 479 98 509 17 35 56 668 744 46 (100) 801 28. 


93,017 29 47 102 39 40 49 (500) 50 221 318.23 
78 806. 


der Stadtverordneten ae Poſen 
am 29. April 1808, Nachmittags 4 ME 
Gegenſtände der Berathung. 
Entlaſtung der Stadtſchulden⸗Kaſſen⸗Rechnung pro 1866. 
Desgl. der Depoſital⸗Fonds⸗Rechnung pro 1866. 
Juſchüttung des Sapiehateiches und Regulirung der Bogdanka. 
der Penſionsbeiträge von den Kommunal⸗Beamten und 


. r. die Verwaltung des v. Raczynskiſchen Bibliothekfonds. i 
Betr. das mangelhafte Rinnſteingefälle in der neugepflaſterten St. Martin⸗ 
e 


raße. 
7 Erweiterungsbau auf dem Grundſtücke der Gasanſtalt. 
Schiedsmanns⸗ und Bezirks⸗Armenvorſteher⸗ ıc. Wahlen. 


) Ankauf des Dulinskiſchen Grundſtücks Nr. 18. Waſſerſtraße. 


thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, ſollen 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht 


i 182 Mealforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha⸗ 
ben ihren Anſpruch bei dem Gericht anzumelden. 


Das der Frau Benigna v. Bojanowska 
börige Rittergut Oſtrowieczuo nebſt dem 
orwerke Kadzyn, abgeſchaͤtzt auf 64,946 Thlr. 
10 85 r. 9 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
un 

henden Tage, ſoll 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


aus dem Hypotheken ichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi- 
ng ſuchen, 9 

ericht zu melden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläu⸗ 
biger Julius Schreiber und Jacob Bern⸗ 
ſtein werden 
da ihr Aufenthalt unbekannt iſt. 


Das zu Laski unter Nr. 6. belegene, fruher 
den Carl und Emma, geborenen Buſſe, 
Wegnerſchen Eheleuten, 


tlicher Gerichtaftelle ſubhaſtirt werden ſch 


8 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
thekenbuche nicht er ichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern 
ihren Anſpruch bei dem unterzeichneten Gericht 
anzumelden. 


28. April 1868. 


MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Oberſt und Inſpekteur Weber und Premier⸗ 
lieutenant Jäckel aus Breslau, die Rittergutsbeſitzer v. Taczanowskt 
aus Choryn, Herrmann aus Sokolnik, Nouvel aus Wierzeſa, Jacobi 
aus Trzeionka und v. Eckſtein aus Wituchowo, Aſſek.⸗Inſpektor Groß ⸗ 
mann aus Vert i. Pr., die Kaufleute Caro, Roſenbaum und 
Schulze aus Berlin, Scharrer aus Valentigney, Hirmer aus Paris, 
Oelsner und Köbner und Fabrikant Meineke aus Breslau, Holzhändler 
Herrmann aus Berlin, Baumeifter Müller, Buchhändler Schirmacher, 
Oberſt Gliemann und Reſtaurateur Hendſchuh aus Rawicz, Techniker 
Kellermann aus Szelejewo. 

HOTEL DE PARIS. Die Gutsbeſitzer Budziſzewski aus Kigzek und Gafiorom- 
ski aus Zberki, die Kaufleute Ehrenfried und Lewek aus Wreſchen, 
Smarzynski aus Chwalkowo Tiſchlermeiſter Penzynski aus Wreſchen 

SCHWARZER ADLER. Frau v. Chlapowska nebſt Tochter aus Schroda, 
Eigenthümer Boniarski aus Schrimm Bürger Jewaſinski, Lehrer 
Kremer und Kreisrichter Krauſe aus Schroda, Guksbeſitzer v. Reſewski 


Beilage zur Poſener Zeitung. 


Gegen die Folgen des Blutſturzes. 
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße 1. 
Weiſen bei Wittenberge 17. Februar 1363. „Vor zwei 
Jahren wurde ich von einem Blutſturz befallen und litt ſeither an Bruft- 
ſchmerzen und Trockenheit im Halſe. Vergebens verſuchte ich alle Mittel, 
bis ich auch Ihr Malzextrakt gebrauchte. Schon nach Gebrauch von 25 
Flaſchen wurde ich gewahr, daß dies das einzige Mittel ſei, wodurch ich, 
wie ſchon tauſend Andere, geheilt werden kann. Senden 
Sie mir von Ihrem trefflichen Malzextrakt ꝛc. Flamme, Lehrer.“ — 
Berlin, 3. März 1663. „Ich kann den Kaffee nicht vertragen, 
er iſt nach dem Ausſpruche eines Arztes meinem Blute ſchädlich, dagegen 
ſoll ich Ihre berühmte Malzchokolade trinken, und da ich mich ſelbſt von 
deren Vortrefflichkeit überzeugt habe, ſo ꝛc.“ (folgt Beſtellung.) S. 
Mechlowitz, Heidereutergaſſe 12. + 
Bor Fälſchung wird gewarnt! 
Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoffſchen Malz⸗Fabri⸗ 
katen halten ſtets Lager: in Poſen General» Depot und Haupt⸗Rieder⸗ 
lage bei Gebr. Plessner, Markt 9I., Niederlage bei . Mess- 
gebauer, Wilhelmsplatz 10.; in Wongrowitz Herr 2. 


Wohlgemuth; in Neutomysl Herr Knast Tepper 
A. Jaeger, Konditor in Grag. 1 = 8 


1000) 


701 35 89 859 917 
16 305 19 570 80 656 
77,108 76 297 


79,082 115 34 24 6 


(100). 81,036 73 


171 73 262 353 (100) 12 
aus Starczanowo. 

HOTEL DU NORD. Die Rittergutsbeſitzer Graf Szoldrski aus Jaſzkowo und 
v. Kierski aus Gonſawa. 

OERHHId's HOTEL DE FRANCE. Die Rittergutsbeſitzer v. Jackowakt aus 
Sedzie, v. Blociſzewski aus Krzyzanowo, v. Modlinski aus Valenti⸗ 
nowo und Frau v. Krzyzanowicz aus Polen, die Kaufleute Hedinger 
ech ie und Lewin nebſt Frau aus Pinne, Propſt Hebanowski aus 

irkowies. 

TALSNER'S HOTEL GARNI. Die Kaufleute Schulz und Sphogopoulos aus 
Dresden und Schöps aus Breslau, Baumeiſter Lange und Rechtsan⸗ 
walt Bauermeiſter aus Schrimm, Staatsanwalt * a. Schwetz, 


die Gutsbeſitzer Klein aus Rawicz und Föckert aus Weſtphalen * 
führer Keubner aus Breslau. g eee 


HOTEL DE BERLIN. Die Kaufleute Schwarz und Arndt aus Guben, Sklarek 
aus Liſſa, Schröder aus Solingen, Cloſe aus Breslau, Senßke aus 
Berlin, Grottendiek aus Lohne, Rentier Piaſecki aus Dresden, Juſtiz⸗ 
Aktuar Rypezynski aus Rogaſen, Adminiſtratar Greulich aus Warſchau 
die Gutsbeftger Schlarbaum aus Gneſen, Buſſe nebſt Frau aus Mokrz, 
v. Koſzutski aus Gulezewo, die Rittergutsbeſitzer Jauernik nebſt Frau 
= ee v. Buchowski aus Pomarzanki, Kaufmann Türk aus 

reſchen. 

KEILER’S HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Mühlenbeſitzer Grunow aus 
Menſik, die Kaufleute Engel aus Breslau, Guttmann sen. und jun. 
Stern und Herzfeld aus Grätz, Löwenthal jun. aus Bomſt, Kaiſer sen. 
und jun. aus Rakwitz, Nikolei und Müller aus Kiſzkowo, Lppmann, 
Heppner und Goldſchmidt aus Jaraczewo, Winter aus Kolo, Zippert 
aus Gneſen, Brauftädter aus Janowitz, Scholz aus Breslau, Gulsbeſ⸗ 


Keiler aus 5 Oberförſter Heiniſch aus Poleſzno, Oberkontroleur 
Neumann aus Strzalkowo. 


88 550 71 94 722 99 
38 471 80 613 34 75 


75 77 (500) 933 (500). 


433 (500) 34 77 678 91 


vom 27. April. 


HERWIG'S HOTEL DE ROME. Die Rittergutsbeſitzer Graf Tyſzkiewiez aus 
Siedlec, v. Celinski aus Polen, Naſterowski aus Oezkowice, Graf Arco 
aus Wronczyn und v. Kurnatowski aus Duſin, die Kaufleute Schäfer 
aus Hagen, Reinhold, Klante und Fabias aus Berlin, Willmann aus 


94,006 44 92 
603 18 95 769 92 


Panda, Sultz aus Thorn, Bernhard aus Breslau und Seipel aus 

Hamburg, Mühlenbeſitzer Beneckendorf aus Gollnow i. Pr., Oekono⸗ 
miekommiſſar Rahn aus Polen, Staatsanwalt Martius aus Wreſchen, 
Konſiſtorialrath Profeſſor Dr. Köſtlin aus Breslau, Rentier Trzaski 
aus Halberſtadt, Fabrikant Graf aus Berlin. 

STERN’S HOTEL DE EUROPE. Die e ee Gräfin Skorzewska 
aus Czerniejewo und v. Potworowski aus Koſſowo, die Kaufleute 
Getzel aus Liſſa und Henſchel aus Breslau, Schauſpielerin Fräul. Becker 
aus Berlin. 8 

BAZAR. Graf Drochojewski aus Kions, Kaufmann Obrych aus Paris, Propſt 
Oſtrowiez aus IIzarzewo, die Gutsbeſitzer Guſtowski aus Polen, Gräfin 
Kwilecka aus Dobrojewo und Niegolewski aus Morownica. 


in Berlin, Depot bei 


an 


den 
AN. v. A. 


— 


Inferate und Pörſen⸗Nachrichlen. 


Konkurs⸗Eröffnung. Proclama. 


3 : \ In dem Konkurſe über das Vermögen des, W konkursie nad majatkiem Hopes 

Königliches Kreisgericht zu Poſen, Gottlieb Zeiste aus Schmiegel ift der Herr aas ten Zeiske 8 Swigla N z0- 
den 18. April 1868, Nachmittags 6 Uhr. Rechtsanwalt Schatz zum definitiven Berwal-stat rzecznik Pan Sehats rzeczywistym 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Wolfff ter der Maſſe ernannt. administratorem massy. = 

Ne 11 55 ir 1 Waal er Kö Aar den 26. April 1868. Koseian, dnia 26. Kwietnia 1868, 
ottbus, iſt der kaufmanniſche Konkurs eröffnet driali i 1 71 1 

und der Tag der Zahlungseinftellung auf den 3 W ger 0 5 Krölewski S ya powiaiowy. 

15. April 1868 feſtgeſetzt worden. 9 9. Tanten. 


Proklama. 


e 4 Der Konkurs⸗Kommiſſarius. Komisarz konkurs u 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 2 65 3 N 5 2 
der Banktarator Lichtenſtein zu Poſen be ner ww — 2 ä — 


ellt. Die Gläubi des Gemein 
Dia aufgefordert © in dem 1 8 


Gänzlicher A I. egndenter von 600 Bis 1200 Morgen au- 
Gänzlicher Ausverkauf werben Sr palen gehucht, Däheees 
2 d 4 M ai d J Die zur M. awuyſchen Konkursmaſſeſbei Gerson Jarecki 
auf den 4. A gehörigen Waaren, als Damen-Stonfektionen, Magazinſtraße 15. in Poſen 
Vormittags 11 Ahr Kleiderſtoffe, Warps, Thybet, Laſting, Shwal- The ü iber fol de — 
vor dem Kommiſſar, Kreisgerichtsrath Gaeb⸗tücher, Kattun, Züchenzeug, Schürzenzeug, Caſ⸗ St 100 halber foll das auf der Warſchauer 
ler, im Gerichtszimmer anberaumten Termin] finett, Hoſenzeug, Kittai, Leinwand u. ſ w. wer⸗ Fra (Schrodka) Ar. 9. und 10. befindliche 
ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Bei⸗ den in dem Geſchäftslokal, Waſſerſtr. Nr. men. beſtegend aus einem größeren 
behaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung 30. (Louiſen⸗Schulgebäude), vollſtändig zu un 8 rg Hane 15 5 amgefäbr zwei Mor- 
eines andern einſtweiligen Verwalters abzugeben.] bedeutend herabgeſetzten Preifen aus⸗ aw due bert udn Er a fe 
ae von dem 8 verkauft. ertheilt Herr Wartincht. Belle 2 
was an Geld, Papieren oder anderen Sachen 8. Mü 
in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche C. J. Gleinow, Johannis Mühle bei Poſen. 
Verwalter der Stonkursmafie. 


ihm etwas verſchulden wird aufgegeben, nichts Eine Pachtung von 300 —500 


2 U d tell . » 
an denſelben zu verabfolgen oder zu bi viel K ah n⸗Auk tion. Morgen gutem Boden Wied geſu cht. 


mehr von beit Sit der 1 N 9 
Ju ©. Wei sweden Auftr igli isgeri ähere Adr. i Expedition d. 
ben Feng e l an dee nei e er IE e per bern der Legedlen dg. 
zeige zu machen un es, mit Vorbehalt ihrer[ Nachmittags 3 am Damme einen 
etwanigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe aus Aefernhe mit eichenen Kaftſtücken erbau⸗ 
ten, 84 Fuß is und 11 Fuß breiten Warthe⸗ 


abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit den⸗ 
ſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein" Kahn nebſt allem Zubehör öffentlich meift- 


ſchuldners haben von den in ihrem Beſitze be 
findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen 


am 20. Juni 1868 
Vormittags 11 uhr 


Für Penſionaire ſehr geeignete 
Häuſer, Villen und ländliche Be⸗ 
ſitzungen in und bei Provinzialſtäd⸗ 
ten und Badeorten ſind für reelle 


Grätz, den 13. November 1867. 
WWilike. 


bietend gegen gleich baare Zahlung verfteigern. 
Bychlewski, 


Königl. Kreisgericht zu Schrimm, 1 alle Siejetigen, welche an kontal. Auktions⸗Kommiſſar Preiſe zu verkaufen durch 
Erſte Abtheilun ie Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma (-P a 
d . SN 1807. chen wollen, bierhurd) aufgefordert, ihre An- Peſianntmachung. 0. Noesselt un Breslan, 


ſprüche, dieſelben mögen bereits vechtshängig 
Ir en nicht, mit dem dafür verlangten Vor 
recht bis 
zum 12. Mai c. einſchließlich 

bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden 
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, 
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For⸗ 
derungen, ſo wie nach Befinden zur Beſtellung 


des definitiven Verwaltungsperſonals 

vor dem Kommiſſar Kreisgerichtsrath Gaeb⸗⸗ 
at eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
Amtsbezirk ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel⸗ 
der Juſtizrath Tſchuſchke und die Rechtsan⸗ 


Gartenſtraße 23 d. 


Klavier⸗ Unterricht. 
Freundlichen Aufforderungen und Anfragen 
zufolge erlaube ich mir anzuzeigen, daß am 1. 
Mai cr. der erſte Kurſus für Yinfärger beginnt, 
Anmeldungen erbitte ich mir fchriftli oder 
mündlich von 12. 3 Neuftädtifchen Markt Nr. 6. 
2 Tr., Eingang Balkonthür. 
Hermine Hennig. 
Heilung von Syphilis und Hautkrankheiten. 
Dr. Holzmann, Büttelſtr. 1%, 


Berliniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Auſtalt, 
gegründet 1312. | 
Es wird hierdurch zur Kenntniß gebracht, daß dem Kaufmann Herrn Rudolph Hahn 
in Frauſtadt die Agentur für obige Anſtalt übertragen worden iſt. 
Poſen, den 26. April 1868. 


Die General-Agentur der Verliniſchen Fener-Ber- 
ſicherungs-Anſtalt. 
Adolph Lichtenstein. 


Auf vorſtehende Bekanntmachung Bezug nehmend, empfehle ich mich zur Annahme von 
Verſicherungen aller Art zu billigen, feſten Prämien, und bin zur Ertheilung jeder genden 


Auskunft gerne bereit. 
Frauſtadt, den 27. April 1868. Rudolph Hahn, 
Agent der Berliniſchen Feuer. Verſicherungs⸗Anſtalt. 


Dienſtag den 12. Mai c., von Vormittags 
9 Uhr ab, kommen auf dem Dominio Sowi⸗ 
niee Kiefern Brennhölzer gegen gleich baare 
Bezahlung öffentlich meiſtbietend zum Verkauf. 
Der dortige Förſter Silecki ift angewieſen, im 
den letzten 3 Tagen vor dem Termin die Hölzer 
auf Verlangen vorzuzeigen. 


Landgüter 


weiſt zum Verkauf nad) 
Erhardt, fl. Ritterſtr. 7. 


dingungen in der Regiſtratur ein uſe⸗ 


am 20. Juli 1868 
Vormittags 11 uhr 


er, welche wegen einer 


Diejenigen Gläubi 
* 1 nicht erſichtlichen 


aben ſich mit ihrem Anſpruch bei 


nl öffentlich vorgeladen, 


Bekanntmachung. 


auf den 23. Mai d. J. 
Vormittags 11 uhr 

ler, im Gerichtszimmer zu erſcheinen. 

Wer En Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
einfügen 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften oder gu: Praxis bei uns be 
len und zu den Akten anzeigen. Denſenigen, 
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden 
wälte Mützel und Dockhorn zu Sachwal⸗ 
tern vorgeſchlagen. 


Handels⸗Regiſter. 
Der Kaufmann Eduard Graumann zu 
Poſen iſt in die in Poſen unter der Firma Mo⸗ 
ritz K Hartwig Mamroth beſtehende Han- 
delsgeſellſchaft als Geſellſchafter eingetreten. 
Dies iſt penis zufolge Verfügung vom 22, 
April 1868 in unſer Geſellſchafts⸗Regiſter bei 

Nr. 8. eingetragen. 
Poſen, den 23. April 1868. 


Königliches Kreisgericht. 
I. Abtheilung. 


„Nor ds ter n.“ 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu Berlin. 


ir ha A. Klawunder in Mur.⸗Goslin eine s ü en. 
Wir haben Herrn Berlin, den 25. April 1868 Hauptagentur übertrag 


Die Direktion. 


efriedigung ſuchen, haben 


Trzemeſzuo, den 21. Jebruar 1868. 
Königliches Kreisgericht. 


ſicherungen und Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft bereit. tau und Deklarationen 
Erſte Abtheilung. A. 


gratis Mur.-Goßlin, den 26 April 1808 a wunder. 


aus Sobieſierno, Fräul. Weiß aus Liſſa, Wirthſchaftsinſpektor Sybilafi _ 


Unter Bezugnahme auf obige Anzeige erkläre ich mich hierdurch zur Annahme von Ver- 


22 
2 = 


2 
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Scheidung zubereitet, und in der Frühe an den Mineralquellen, nach Bedarf entweder allein oder in Verbindung mit den 


Bad Konigsderff-Jastriemb 


in Schlesien. 


Eröffnung am 15. Mai. 
Sommer-Saison, Sommer-Saison| Beachtenswerth! | Allgemeine Ausftellung 
1868 Bad Hombur g ee 


für die F 
— Schwächezuſtände der Harnblaſe u. Geſchlechts⸗ geſammte Frauen⸗Induſtrie 


. hoff unter heit 
bei Srankfurt a. M. N res WER ER VE 


f — — 5 " a ib» 
Die Heilkraft der Quellen Homburgs macht ſich mit großem Erfolge in allen Krankheiten geltend welche durch Das gumnaſtiſch ehe da adac ln al g a 
die geftörten Funktionen des Magens und des Unterleibes erzeugt werden, indem fie einen wohlthätigen Reiz auf dieſe ſche Inſtitut zu Berlin, bildender Kunſt. N 
Organe ausüben, die abdominale Circulation in — ſetzen, und die Verdauungsfähigkeit regeln; auch in chroniſchen (Oranienburgerſtr. Nr. 64.), Anmeldetermin bis zum 1. Jult a. & 1 
Seiden der Drüſen des Anterleibes, namentlich der Feber und Milz, bei der Gelbſucht, der Gicht etc., ſowieſſeit 23 Jahren vom Unterzeichneten geleitet, ge.] Eröffnung: am |. Oktober 1868 im gi 
bei allen den mannigfachen Krankheiten, die ihren Arſprung aus erhöhter Reizbarkeit der Nerven her⸗ währt Kranken, welche an Verkrümmungenſtorla- Bazar, Berlin, Leipzigerſtr. Nr. 93. . 
keiten, iſt der Gebrauch der Homburger Mineralwaffer von durchgreifender Wirkung. ram — Arautheiten ver Kue. Nähere Auskunft über Reaeln und € 
Im Wadehaufe werden nicht allein einfache Süßwaſſerbäder, ſondern auch ruſſiſche Dampfbäder, ebenſo Sool- undſchen und Gelenke, insbefondere der ordnung ebendaſelbſt bei Carl * Erſte 
Kiefernadelbäder (mit und ohne Zuſatz von Kreuznacher Mutterlauge), Kleien⸗, Schwefel, Seifenbäder u ſ. w. gegeben. [Hüfte, Lähmungen der leiden, in einzelnen Pants: Jeden Niebel, derlighen dug Ihre 
Mit ausgezeichnetem Erfolg gegen chroniſche Hautleiden werden daſelbſt auch ſeit einigen Jahren Bäder mit ver- ang gemeinjamen tomfortablen Blmmern u Kl. Hoheit die Frau Kronprinzefün von Pi 


ſeiftem Mineraltheer angewandt. 0 > Aal meat Bee TR: ßen; zweiter Preis: filberne Medaille durch 
Die ſchon ſeit einer Reihe von Jahren beſtehende Kaltwaſſeranſtalt auf dem Pfingſtbrunnen iſt nach wie vor dem Geheimrath Verein. 45 
Gebrauch des Publikums geöffnet. Außerdem iſt für ſolche Patienten, welche eine regelmäßige Kaltwaſſerkur ſtreng gebrau- Dr H W, Berend Geſchenke zum Beſten des Vereine zur B 


chen wollen, Herr Dr. Higel, der fi) ſpeciell mit der Leitung der hydrotherapeutiſchen Kuren befaßt, ſowohl in der Anſtalt n 


ſelbſt als auch in ſeiner Wohnung täglich zu ſprechen. - 
i 9 $ i i um Incaſſo und Discontiren von Wechſeln und Anweiſungen auf hieſigen Pla 

i e eee ene FE RULURD. BEN ERBE? Be DR I RG Ee ſowolß als 2 auf Dänemark, Schweden und Norwegen, ſowie un al. Und a 

von Staats⸗Papieren, Anlehenslooſen ꝛc. ꝛc., empfehlen fi unter Zuſicherung 


leer 1 one (etionshai Bee She ae if En > biligfter Bedienung 

as großartige Konverſationshaus bleibt das ganze Jahr hindurch geöffnet; es enthält prachtvoll dekorirte 

ee einen ig 5 ll: a en DE SEN einen vortrefflich a de Adolph Lilienfeld & Co,, 
mehrere geſchmackvoll ausgeſtattete Spielſäle, ſowie Kaffee» und Rauchzimmer. Das große Leſekabinet iſt dem N die ⸗ 2 „ Geſchä 
Publikum unentgeltlich geöffnet und enthält die bedeutendſten deutſchen, franzoͤſiſchen, engliſchen, italien iſchen, Lotterie 0 Bank und Wechſel Geſchäft. 


ruſſiſchen, polniſchen und holländiſchen politiſchen und belletriſtiſchen Journale. Der elegante Reſtaurations⸗ 
Salon, woſelbſt nach der Karte geſpeiſt wird, führt auf die ſchöne Asphalt-Terraſſe des Kurgartens. Die Neſtauration 
iſt dem rühmlichſt bekannten Haufe Chevet aus Paris anvertraut. 


Hamburg. 


Das Kur-Orcheſter, welches 40 ausgezeichnete Muſiker zählt, ſpielt dreimal des Tages, Morgens an den Quellen, E 
Nachmittags im Muſikpavillon des e und Abends 10 großen Ballſaale. . er Lafargue, 
Für die Hauptſaiſon ift eine treffliche italieniſche Operngeſellſchaft unter Leitung des rühmlichſt bekannten Kapellmei⸗ Hamburg 
ſters Orsini engagirt. Die Primadonnen Adeline Patti, Artot, Grossi ıc. find für dies Unternehmen gewonnen, f Manor 
was der diesjährigen Opernſtagione wiederum einen beſondern Reiz verleihen wird. Lager von Korkholz, directe Importation von Villau 
Bad Homburg befindet ſich durch die Vollendung des rheiniſchen und bairiſch⸗ öſtreichiſchen Eiſenbahnnetzes im Mit⸗ de Portimao. Näheres bei 


telpunkte Europas. Man gelangt von Wien in 24 Stunden, von Berlin in 15 Stunden, von Paris in 16 Stunden, von 18 * 29. 
London in 24 Stunden, von Brüſſel und Amſterdam in 12 Stunden vermittelſt direkter Eiſenbahn nach Homburg. Acht⸗ 2 B. Gry nwald, Posen, Friedrichstr. 
zehn Züge gehen täglich zwiſchen Frankfurt und Homburg hin und her — der letzte um 11 Uhr — und befördern die Frem⸗ 8 se Abfaſſung von 

den in einer halben Stunde; es wird denjelben dadurch Gelegenheit geboten, Theater, Konzerte und ſonſtige Abend Unter Schriftſätz 


haltungen Frankfurts zu beſuchen. als: Eingaben, de Bnadengefuhe, Wollzüchen⸗Orilliche. 


f / / ß Sei 
Külniſche 1 agel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft .. ee, 
rundkapital Drei Millionen Chaler, Seesen, Robert Schmidt 


Waare — empfiehlt 
f R 10 Jibrück 
wovon Zwei und eine halbe Million begeben. penf. Kr⸗Ger- Bur- Aff. u. konz. Konzipient 


Die Reſerven betragen 270,135 Thlr. 13 Sgr. 2 Pf. Eee 5 — ich mic ar geebrien * (vorm. Anton Schmidt) 
JE 2 7 8 r 7 * fl a da 7 
fein Pinien, cn 7 2 0 55 Hagelſchaden Boden⸗Erzeugniſſe aller Art, ſowie Fenſterſcheiben zu mi ie, u Saracıeıo, nebnaf gemadt Poſen, Markt Nr. 6 
. , tte daher freundlichſt, mir die etwaige 
Dieſelbe hat wie früher, ſo auch in dem vergangenen überaus hagelreichen Jahre, in welchem auf je die 6. Polize . wie auch Wäſchearbeit gütigf 1 
Entſchädigung gewährt wurde, ſämmtliche Schäden prompt und zur Zufriedenheit der Betroffenen regulirt und binnen jübergeben at wollen n bald, Woll ſichen⸗Drillich 
längſtens vier Wochen nach deren Feſtſtellung die Entſchädigungsbeträge voll ausbezahlt. Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft und nach der neueſten Mode verfertigt und abge⸗ A er 
5 


1 1 K . 4 a 8 En liefert. 4 
gewährt die Garantie dafür, daß fie auch fernerhin ihre Verpflichtungen ſo prompt als vollſtändig erfüllen wird. er E. Chmielewska. empfiehlt A Birn 
55 Versicherungs- Auteäge. geben auf Verlangen über die Geſellſchaft weitere Auskunft und erbieten ſich zur Aufnahme Hofimann’s Maison garni. a ee 
N . ger erlin. a 
Regierungs⸗Bezirk Poſen. Meinen 3 die ergeb. Anzeige, Wollwaſchpulverz. 
in Birnbaum Herr Kaufmann Ad. Kutzuer, in Neuſtadt b. Pinne Herr Thierarzt Wilcke, daß ich mein Chambre garni von der Mohren. daz Beke zur Sogar danplung 223 
„Voreß Herr Kaufmann Joſ. Worrmann, » Hbornik Herr Kaufmann F. W. Nakowski, ſtraße 10. nach der Charlottenſtraße 33. verlegt[ „Drogen. K e 14, Cle der 
» Bojanowo Herr Hotelbefiger R. Knothe, - E Herr Amtmann E. AR. Krieger, habe, und bitte, das mir bisher geſchenkte Ver- F. G. EZ Bert ße * ; 2 
Brody b. Neuftadt b. Pinne Herr Ober ⸗Inſpektor Werner, . e Her Kaufmann S. Friedlaender, trauen auch fernerhin bewahren zu wollen. er leuren, 
. me Derr Kaufmann St. Bajonsfi, » JPinne Herr Kaufmann Simon Borchardt, Wieſenhen ift billig zu haben bei Buſſe, Geriebene Oelfarben in allen Con neuen 
. e Ber daten S Sage are ee en iat n tg bee 
= e 4 Pr ’ r a . N N ur au E 2 — re 
5 2 1 9 5 25 rd | F H. Gebr. Jablonski, Hauptagenten der Thuringia Dünger x G v 8 0 5 5 : 15 Farben Handlung von 
Herr Johann Großmann, . 2 C, Meyer, Hauptagent der ſchleſiſchen Feuer⸗Verf. G 5 9 x 
Sarnen , der Edmund b. Drwesfi, Geſ,] Meine Kahnladungen in Dünger⸗Gyps b G. FraaS, . 
ee e Baal N l dete ene, 
— J a he er . 0 2 — 5 — 
a Kempen Herr Kaufmann J. Wieraſtewoll, » Samter Herr Uhrmacher G. Jaglin, 8 . vary Medi Theerſeife; 
„ Kobylin Herr Gaſthofsbeſitzer Ed. Krug, Schmiegel Herr Kaufmann Jacob Hamburger, in Voſen 3 Mediain erprobtes 
Konarzewo b. Stenſchewo Herr Rendant Dobielinski, »Schrimm Herr Kanzlei » Direktor Wiebmer, — 4 in Soſen . son den Autoritäten der der Haut. Vor 
. Koſten Herr Geometer Schlaffke, »Schroda Herr Kreistagator Victor Feurych, Zwiebel- Kartoffeln, ſo wie erden 858 89. theke 
. 8 i i 0 2 57 » 1 . * 
e 2 Jahnel 5. Bogafen Herr Gutopädher K. Mete, weiße Kartoffeln zu verkaufen in] ds Ses eee MP 
Kröben Herr Gaſthofsbeſitzer J. Neymann, „ Anrußhſtadt Herr Delonom Guſtav Janke, Giesla bei Rogaſen. 3 Rapskuchen 
Kl. Kroſchin b. won err Sta und Aſſeſſor Lange, „ Wernershof b. Rogaſen Herr Gutsbeſitzer Werner, 100 Hammel "Hub 100 zur Zucht Schöne friſche 1 
lt bert An nem , E Sg „ Bieſſhen Serr Nendam B. rowatoinefi brauchbare Mutterfchafe Neben zum Ber ind let wider aadelarlen vel 
„Kurow b. Skalmierzyce Herr Lehrer Borecki, . Herr Kaufmann Ad Kuttner, kauf und nach der Schur abzunehmen in 1 abbow sche Oelfabrik⸗ 
„Doku. Liſſa HH. Kaufleute Helwich und Drogand, „ Xions Herr Kaufmann Simon Kunz, i Ferszgee bei Krotoſcin! .. 
Ae Herr Konditor W. Leutke, „SZerkow Herr Kaufmann St. Maciejewski Ich habe ein militärfrommes, gut gerittenes, itran 
- Milostaw Herr Kämmerer Buſſe, « Birke Herr Bürgermeifter a. D. Lockwitz. a A P ar zu verkaufen, 5 Jahr alt und 6 , [4 
Regierungs⸗Bezirk Bromberg. an e nee täglich friſch, ki 
eee Ba Or Ba e eee e 
g 5 g . mann Ew - a ee ae. 
„ ider Kaufmann Vel Kissel. © Zahet Hen Kaufmann Morig Bürwalb. Die Schafe auf dem Dom. Waife| ____Mmitkeims- und Waere 
a Chakupstta 8 ensralagent Bertelomantı, . 8 Herr Poſthalſer W. Schulze, ſind bereits verkauft. nt h rünen Lachs 
Ehbod lei a b. Mogikno Herr Gutsbeſitzer Krauſe, FTaliosc Herr Kreisboniteur J Friedrich Ütte, Die Guts-Adminiſtrati n Frise en E 
955 3 7 dert Mäurermeiſter L. Priebe, |» Powidz Herr Lehrer Ambr. Nagel, 8 10 d ſiehlt bil- 
5 Sein der Se Baniee richts Aktuar Sager, „ amen dern F. Sefa nen, n entmann Eolmann, — Be _—_ empfing und empi 
» Exin Herr Kaufmann Ad on 9 25 3 neidemühl err er 1 — ag, { 
5 N aner, 8 Ö ra D. Ser 5 8 
5 Kite hne Kr Dale Sennen 5 2 * ee a Breunig, ra 88. lig 1 
„ Gueſen Herr Hauptmann g 3. Sl 5 8 2042 de e er Stelle; ber Transport Netzbrucher Kühe nebſt J acob A pe 1 
Peer Dautagent Bieter Se , Kl.-Sittno bei Woynowo Herr Unzer Kälbern zum Verkauf in Keilers Hotel. — 
„ err Thadens von Zablocki, State de Mogilno Herr Branı Geahea, e, . Hamann. | Stralfunder Speg - Büdtinge, Mil) 
Gollauc; Her aufmann W. Wyſzomiroki, „ Strzelno Herr Kreistaxator Ph. Brandt, 5 2163 us der ar erei, 80 Stück 1 Thlr. mag 
. Janowiec Herr Kaufmann J. Franftädter, . egemeſzus Herr Lehrer A. Buzalski, 0 ad: rilliche ie Offer ale in Gelee, 1 Faß 
Inowraclaw Herr am loca vorff, „Wilhelmshöhe (Netzmühle) bei USE Hr. Gutsbeſitzer Neumann empfiehlt 7 Pfd. Netto, 2 Thlr. marin gigen 
ee der Apostel ©. Mofenbeng, nei dere Arislaaiore dee en Martin Müldaur gg un e ben 
. per 4 „ Wongrowitz Herr omirski, er frei, 
Job ens Herr Hotelbefiger C. H. Die bern, | . Juin Herr Apotheker E J. W. Legal in Htenfjewo. Betrages ustav Herneber! 
m ten in Stralfund. 


— — — 


gal. 
3 2 3 En leichte r ne Ren 
Die General:-Agentur zu Berlin, Taubenſtraße 30. ame 88 end Spe Bl bil ö Mei 


MATICO-GAPSELN 


Dieje Gallerttapſeln enthalten den Copaiva-Balſam, verbunden mit dem flüchtigen Oele 

der Maticopflanze und werden als vorzügliches Mittel gegen die Gonorrhoe angewandt. 

ur äußerlichen Anwendung wird von dem Haufe Grimanft & Comp. auch eine Injection au 

atico angefertigt, welche gleichfalls die wirkſamen Beſtandtheile genannter Pflanze enthält 
und deren Birtun den beſtempfohlenen Mitteln gegen die Gonorrhoe gleichzuſtellen ift. 

Btieberinge in Poſen bei Elsner; Dr. Mankiewiez, Apotheker. 


Ich litt ſeit ca. 5 Jahren an einem hartnäckigen Huſten 
und hatte ſchon unzählige Mittel ohne Erfolg gebraucht, 


als ich, nachdem ſelbſt ärztliche Hilfe vergebens war, meine Zuflucht zu dem ſchleſiſchen 
Feuchelhonig⸗Extrakt von L. W. Egers in Breslau nahm. Es kann ſich 
jeder leicht denken, daß ich, nachdem ich ſchon fo viele Mittel nutzlos angewandt hatte, 
kein rechtes Zutrauen zu dieſem Fenchelbonig⸗ Extrakt haben konnte. Ich ſollte aber bald 
vom Gegentheil überzeugt werden, denn nach Verbrauch von ! Flaſche ließ der Huſten 
nach und ift derſelbe, Gott ſei Dank, jetzt ganz unbedeutend, fo daß ich glaube, wenn ich 
den Gebrauch noch einige Zeit fortfege, derſelbe ganz verſchwinden werde. 
Schwelm, den 6. März 1867. David Doevermann. 


Der Schleſiſche Feuchel⸗Honig⸗Extract von L. W. Egers in Bres⸗ 
lau iſt nebſt einer Broſchüre über ſeine Wirkungen, welche jeder Käufer gratis erhält, 
allein ächt zu haben bei Amalie Wudttke in Poſen, Waſſerſtraße 8./9., Sen- 
muel Pulvermacher in Gueſen, S. G. Schubert in Liſſa, Mo- 
ritz Husse in Schmiegel, . . Salinger in Czarnikau, Emil Sie- 
verth in Schrimm. 


Staßfurter Viehſalz 
verkauft die / Tonne in Original⸗Säcken 
von 192 Pfd. Brutto für | Thlr. 2 Sgr. 


Adolph Asch, 


Schloßſtraße 5. 


Lotterie «Anzeige. 

Zu der am 4. Mat beginnenden Hauptziehung 
letzter Klaſſe der Preuß. Hannov. Lotterie em⸗ 
pfehle ich noch 

ganze Looſe à 29 Thlr. 20 Sgr. 

halbe a 14 Thlr. 25 Sgr. 

viertel a 7 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. 
. Dammann, 

Königl. Preuß. Haupt» Eollecteur in Hannover, 
am Bahnhofe Nr 1, 
Wilhelmsplatz 12. 
iſt der Eckladen nebſt dazu gehoͤriger großer 
Kellerei ſofort oder vom J. Oktober c. ab zu 

vermiethen. ER: 
Thorſtraße 10 b. find mehrere Wohn. zu verm 

Ein kleines Zimmer vom J. Mai zu vermier 
then (mit oder ohne Möbel). Wo? ſagt die 
Expedition dieſer Zeitung. 


Guten gemahlenen gelben 
mähriſchen Hirſe 


Gesendet a 4½ Thlr. pr. Centner, in ganzen 
agenladungen erheblich billiger 


8. Nürnberg in Breslau. 


Ein möbl Bimmer it Zhorfe. TOD. Au din 
Eine Wohnung zu 65 Thlr. ift Halb- 
dorfſtraße Nr. 5 ſofort zu vermiethen. 


St. Adalbert Nr. 4. 


Kellerwohnung von 2 Stuben mit Kochheerd 
Johannis zu vermiethen. 


In Mehlreiche Roggenkleie!!! 
Brodmen! (ſog Hausbacken) 
offerirt billigſt wegen Mangel an Raum. 
‚Markus Placzek’s Ww, 

in Schwerſenz ⸗ 


Echter Limburger Käſe, 9 
Nos et en detail iſt zu haben bei Lindenſtr. 4. iſt ein möbl. Zimmer zu ver⸗ 
\ H. e =. miethen. Zu erfragen auf dem Hofe links. 
Bern Walliſchei Nr. 9 — . N ⏑ — T — 
Für Briefe und Beiteiizeitei auf Mehl Wilhelmsplatz 12. 
tin ne Adreſſe — 24. 
n Brieftaſten vorhanden. 
Ir C. F. — vorn zu vermiethen Breslauerſtr 35. 
ur letzten hannoverſchen Lotterie, 1 us A 
Nen Schere 4.— 14. Mai c bevorſteht, Wilhelmsplatz 12. 
Icinmer 36,000 Thlr., 24,000 Thlr., iſt die von Herrn Hebanowski inne gehabte 
3000 Tylr., 6,000 Thlr. c., find einige Wohnung im 2. Stock vom J. Oktober c. zu 
Velginal.Ganze-Loofe 20 This. 20 Sir, halbe vermieten 
5 Thlr. viertel 7 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. laut] vermiethen. —— DIV 
an disponibel bei Das Dominium Groß⸗Slupia b. Schroda 
N ſucht zum ſofortigen Antritt einen tüchtigen, 


br. Jablonski, der polniſchen Sprache mächtigen deutſchen 


Poſen, Breiteſtraße 22. Wirthſchaftsſchreiber. 
Körlen = Lelegramme. 


fort zu vermiethen. 


1 


at; Kein Geſchäft. 
Amtlicher Bericht. 
Wiſpel, pr. Frühjahr 66, 
Juli 653, Juli» Auguſt 59. 


Bis zum Schluß der Zeitung iſt das Berliner Börſen⸗Telegramm nicht 
eingetroffen. 


l[Privatbericht. 


7 
Eine Familie wünſcht für drei Mädchen von 


5- 10 Jahren eine mit guten Beugniffen verfe-! 


hene Bonne, Franzöſin od: Schweizerin, die 
mit dem richtigen Necent ſpricht. Adreſſen 
tranco H. H. Grabianowo bei Czempin. 


Une famille demande une Bonne fran- 
caise, munie de toutes les recommandations 
esirables et ponvant se charger cönscien- 
eieusement de parler sa langue à de jeunes 
eleves. S’adresser par lettre franco 4 zu. 
&rabianswo pres Czempin. 


Heute früh 10 Uhr wurde meine liebe Frau 
Cäcilia geb. Levy von einem recht kräftigen 
Knaben glücklich entbunden. 

Frauſtadt, 26. April 1868. 

Wilhelm Silberſtein. 


7 1E. Zu baldigem An⸗ 
Fabr ik⸗Inſpektor. tritt wird bei ſehr 
gutem Gehalt ein thätiger und umfichtiger jun⸗ 
ger Mann als Juſpektor geſucht, welcher ge- 
gen Sicherheit 2000 Thaler Kaution zu zahlen 
hat. Fachkenntniſſe find nicht erforderlich, wohl 
aber ſtrenge Rechtlichkeit und Fleiß. Bewerbun⸗ 
gen find unter 92. 294. an das Intelligenz. 
Kompt., Kurſtr. 2. in Berlin, zu richten. 
Nach dem Dominjum Mocialkowa- 
Gorka bei Koſtrzyn wird ein geübter Ram 
merjäger zur Vertilgung der Ratten und 
Mauſe gegen gute Belohnung gewünſcht. 

„Für eine Modewaaren⸗Handlung wird 
ein gewandter Verkäufer, der auch pol⸗ 
niſch ſpricht, verlangt. 

Gef. Adreſſen unter 14. . X. 
poste restante Poſen. 

Im Nähen geübte Madchen finden Beſchafti⸗ 
gung Mühlenſtraße 16. im zweiten Stock. 


Ein junges Mädchen, geübte Verkäu⸗ 
ferin, wird verlangt in der Modewaaren⸗ 
Handlung 


8. H. Korach, 


Neueſtraße 4. 15 

Ein junger Mann mit einiger Kenntniß der 
polniſchen Sprache findet in meiner Apotheke 
Stellung als Lehrling. 

Gne b. n. E. Roth. 

Für ein hieſiges Agenturgeſchäft wird ein 
mit den nöthigen Schulkenntniſſen ausgerüfteter 
junger Mann als Lehrling geſucht. Adreſſen 
beliebe man unter K. S. 16. in der Expedition 
dieſes Blattes abzugeben. 

Ein erfahrener Brenner, welcher viele Jahre 
Verwalter einer großen Dampfbrennerei gewe⸗ 
fen, wünſcht von Johanni ab ein ähnliches An- 
gagement. Gef. Offerten bitte fr. poste restante 
T. T. Posen einzuſenden. 


Ein deutſcher, nüchterner, fleißiger Landmann, 
35 Jahre alt, ſucht bei einer Herrſchaft eine 
Stelle als Hausmann, Kutſcher, Vogt 
oder Hopfenwinzler. Zu erfragen in der 
Expedition dieſer Zeitung. 

Ein tüchtiger junger Landwirth, in 
fänmtligen Zweigen der Landwirthſchaft prak⸗ 
tiſch u. theoretiſch gebild., treu, nüchtern u. ehrl., 
mit recht guten Zeugn. verf., wünſcht v. 1. Juli 
er. eine Stelle ale Inſpektor reſp Verwalter an- 
zunehm. Nähere Auskunft ee. %. Scharfenort. 


Ein praktiſch gebildeter 


Landwirth, 


s Jahr beim Bach welcher ſchon mehrere 255 
uch 


ßere Güter ſelbſtſtändig bewirthſchaftet, 


find zwei ſchön tapezirte Dachzimmer ſo⸗ zum 1. Juli d. J. Stellung. 


Adreſſen bitte unter der Chiffre 4. 32. in der 


Ein Zimmer nebſt Kab. im 1. St. nach Expedition der Poſener Zeitung abzugeben. 


Zum 1. Juli d. J. ſucht einen ſoliden und be⸗ 
ſcheidenen Lehrling die Brennerei-Verwaltung 
HKikowo. Näheres zu erfragen bei 

A. inackfuwhs, Brennereiverwalter. 


Eine gebildete junge Dame wünſcht ſogl. oder 


zum J. Juli in der Stadt od. auf dem Lande eine 


Stellung als Geſellſch. u. Stütze der Haufr. Auf 
Gehalt wird weniger refl., als auf gute geſellſch. 
Stellung im Haufe. Gef. gi beliebe man sub 
V. G. in der Exped. dieſer 


Förſe zu Poren 


am 27. April 1868. 


Br., Juli⸗Auguſt 59 bz., Gd. u. Br. 


Stettin, den 27. April 1868. (Mareuse & Maas.) 


Spiritus: behauptet, gek. 12,000 Quart, pr. April 181 / 19 
bz. Mai 19—19¼ bz. u. Br., Juni 195 Gd., % Br., Juli 195 Br., Auguft 


eltung abzugeben 


Roggen [p. Scheffel = 2000 Pfd.] ge. 50 
pril 66, April» Mat it Mal- Juni 66 Juni 


Spiritus [p. 100 Quart = 8000 % Tralles] (mit Faß) get. 12,000 
Quart, pr April 18 —19, Mai 19½, Juni 19¼, Juli 193, Auguſt 
19½ , Septbr. —. ä 
Wettert Trübe. Roggen: Lebhaft, gek. 
50 Wifpel, pr Frühjahr 654 366 bz. u. Br., April⸗Mai 652 — 266 bz. 
u. Br. Mai ⸗Juni 653—3—66 bz. u. Br., Juni -Juli 651—4— 66 bz. u. 


Die glückliche Entbindung meiner lieben Frau 

inna geb. Krauſe von einem geſunden 
Töchterchen zeige ich allen Freunden und Be⸗ 
kannten hiermit ergebenſt an. 

Steſanowo bei Bentſchen, d. 25. April 1868. 
r Wilmanns. 
Mein einziger hoffnungsvoller Sohn Karl 
ſtarb am 17. April e in Rom an den Bolgen 

vom Blutſturz im Alter von 19 Jahren. 

Tief gebeugt bringe ich dieſe Anzeige meinen 
und feinen Freunden und Bekannten ſtatt beſon⸗ 
derer Meldung. 

Sokolniki bei Klecko, 26. April 1868. 

Herrmann. 

Am 25. d. Mts., Morgens 7 Uhr, entſchlief 
nach langem ſchweren Leiden der Amtsrath 
Friedrich Bayer auf Stolzenberg, Ritter, 
im 75. Lebensjahre ſanft und Gott ergeben zu 
einem beſſern Leben, was hiermit tiefbetrübt an⸗ 
zeigen die Hinterbliebenen. 

Auswärtige Familien ⸗Nachrichten. 

Todesfälle. Kanzleirath Mießner in Ber⸗ 
lin, Frau Hedwig v. Tarrach geb. Gräfin von 
Roſen in Potsdam, Oberſtlieut. F. v. Somnig 
in Stolp i. Pr., Fr. Marie v. Waldow in Sa⸗ 
delberg, Amtsrath Dietze Sohn Adolph in Do: 
mäne Barby. 


bees 2 Taler Sladlthealer in Pofen. 

Die durch Verordnung der k. hochl][ Montag den 27. April. Zum zweiten Male: 
Regierung II. vom 9. November 1867 Fürſt Emil. Schauspiel in 5 Akten v. Hugo 
vorgeſchriebenen Malter. 


Klaſſenbücher Dienſtag den 28. April. Zum vierten Male: 


Pariſer Leben. Burleske⸗Oper in 5 Akten 
halten wir ſowohl in deutſcher, als auch P 
in deutſcher und polniſcher Sprache zu 


dalle e von 5 Gyr. pro Buch vor] Volksgarten -Saal. 


räthig. 
Poſen, im April 1868. Mittwoch den 29. April 
Abends 7½ Uhr 


Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. . 5 
gener ammlung I Letztes Sinfonie- Concert 


General-Verſammlung ag 
Programm. 


des Voſener JSokalvereins der 
I) Our. z. Op. „Tell“ v. Rossini. 


Guſtap-Adolf-Stiftung. 
In Gemäßheit des 8.6 der Statuten vom 17.| - N 
Oktober 1844 wird die General⸗Verſammlun 2) Be BE es. d 4. Acta 
des Poſener Lokalvereins der Guſtav- Adolf: erer 
N eyerbeer, 
Stiftung bieeburd), berufen, 2 3) Ouv. „Nachklänge von Ossian“ von 
Mittwoch den 29. April, Niels Gade. 
a Nachmittags 5 uhr, 4) Sinfonie D-dur (No. 2) von 
in der Aula des königlichen Briedriy-Wilhelms« Beethoven. 
Gymnaſiums zuſammenzutreten, um (Auf Verlangen.) 
1) die verfajlungsmäßigen Geſchafte zu erle⸗ 5 Billets für 15 Sgr., sowie 
digen, und — II auch einzelne ä 3 Sgr., sind in 
2) über eine Vorlage des Hauptvereins Vor- der Hot-Musikalienhandlung der Her- 
ftandes, betreffend die Erweiterung des Lo- ren Rate Bock zu haben. 
kalvereins zu einem Diöcefanvereine, ſowie KHossenpreis 5 Sgr, 
über die damit nothwendig verbundene Ab: Rauchen ist nicht gestattet, 


a Statuten zu berathen und zu W. App old. 
Volksgarten-Saal. 


Poſen, den 27. April 1868. 
— [Montag den 27. und Dienſtag den 28. April 


Der Vorſtand 
Großes Konzert 


Ein ordentl Haus hälter gegen freie Woh. 
nung wird 1 gewünſcht Grüner Platz Nr. 1. 


1 Thlr. Belohnung. 


Ein kleiner ſchwarzer Wachtelhund mit brau⸗ 
nen Pfoten iſt am 19. April abhanden gekom⸗ 
men. Wer ſelbigen Waſſerſtraße Nr. 27. im 
I. Stock zurüderftattet, erhält obige Belohnung 
Soeben erschien bei August Hirschwald 
in Berlin (zu beziehen durch alle Bnchhand- 


lungen, in Posen durch Ernst Rehfeld, 


Wilhelmsplatz 1.) 


Grundzüge 
der 


modernen Chemie. 


Nach A. Naquet's principes de chemie 
deutsch bearbeitet 
von 
Dr. Eugen Sell, 
Assistenten am chemischen Laboratorium 
der Universität Berlin. 


Erster Band. 


Anorganische Chemie. 
8. Mit vielen in den Text gedruckten Holz- 
schnitten 


des Pofener Lokalvereins der Guflav- 
Adolf-Stiftung. 
Familien: Nachrichten. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Regina Sandſtein, von der Kapelle des 50. Regts. 
Simon Blum. Anfang 7½ Uhr. Entree 1½ Sgr. 
Samter, den 28. April 1868. C. Waltner. 
10%, Rt. bz., April⸗Mai 10% bz., Mal⸗Juni 10 / bz., Juni - Juli 107 
bz., Septbr.⸗Oktbr. 104 bz. 3 za 25 
Leinöl loko 1235 Rt. Br. 
Spiritus pr. 8000 % loko ohne Faß — Rt. bz., per dieſen Monat 
5 5 % a 1 Rt. bz. u. Gd., 6 Br., April-Mat 195 a % a 75 bz. u. Gd., 
Br. Mai. Juni 195 a w a f bz. Br. u. Gd. Juni ⸗Juli 20 a 19% 
a 20 bz. u. Gd. m Br., Juli - Auguſt 20} a 3 a f bz., Br. u. Gd., Auguft- 
Septbr. 20 a a „5 bz., Br. u. Gd., Septbr.⸗Oktbr. 19} a 1 bz. 
Mehl. Weizenmehl Nr. 0. 64-64 Rt. Nr. 0. u. 1. 67 Rt., Rog 
genmehl Rr. 0 5—5 Rt., Rr 0 u 1. 5.43 Rt. pr. Ctr. unverſteuert. Troß 
der billigeren Forderungen unbeachtet. 
R Dean Nr. 0. u. 1. pr. Ctr. unverfteuert inkl. Sad ſchwimmend: 
pr. April» Mai 444 Rt. Br. Mai⸗Juni 4½ Br., Juni⸗Juli 444 Br., Juli ⸗ 
Auguſt 43 Br., Septbr.⸗Oktbr. 44 Br. 


Petroleum raffinirtes (Standard white) pr. Ctr. mit Faß: loko 63 
Rt., pr. Septbr. bis Dezbr. 61 Br. (B. H. 3.) 


Not. v. 28. Not. v. 25. 195 bz. u. Gd. — Stettin, 25. April. [Amtlicher Bericht.] Wetter: Regnigt. Tem 
Venen, matt 3 Räböl, unverändert. 1 ' * 4 bea AR, Aiedei = Schluß feſer 1 2420 Pfd. gelber märker 100— 106 
Na, 3 102 | 1024 Jun ul ä 100 100“ Produklen⸗Pörſe. Rt., bunter 100.104 Rt. weißer 1065-110 Mt, ungarischer 90.101 Rt., 
ant. Jull 100 | 102. Spiritus, matt, Berlin, 25. April. Wind: NRW. Barometer: 27 Thermo, | g. 83,f8Öpfd. gelber pr. Rrübjabr er 1 Rt. bz. u. Gd., 105 Br., Mai« 
Noggen, feſt. Frühſaur 204 | meter: Früh 8 4. Witterung: Veränderlich. Juni 1023, 4 bf u. Gd. Juni. Juli 102 Br. a 
Nabe EEE 694 | 68 | Matduni ...... 20 20 Für Roggen iſt heute der anfänglich vorherrſchend geweſenen argen Blaue | „, Roggen ſchwankend bezahlt, 5. 2000 Pfd. loko 66. =. — 5700 bis 
n em 683 67] Juni- Juli. 204 20 eine entſchieden feſtere Haltung gefolgt, fo daß die Preiſe ſich ſichtlich erholten | 724 Rt., pr. raden 684, v8, 684, 681 Rt. bz, 3 86 5. 65 
1 67 66% und n der einer n * ei nichts, wohl aber von 5 Ki 2.61 225 uni» Juli 673, 663, 1 bz., Septbr..Ditbr. 56 bz., Br. u. 
— — einer kleinen Beſſerung etwas zu konſtatiren iſt. aare ziemlich unverändert. 1 . 
—Poſener Marktbericht vom 27. April 1868. Getündigt 0 17 6 08 a 5 ser: andert, p. 1750 Pfd. lots Oderbruch 53—534 Rt., ſchleſt⸗ 
oggenmehl preishaltend. 8 . E 5 
8 = =. 2 > — eaten ei a K aft, aber feſt zum Schluß. Gekündigt 2000 Ctr. 4 Hold. 30 Kt. 85 a, p. 1300 Pfd. loko 365373 Rt., pr. Frühlahr p. 
ndigungspreis 9: ; . 1. e. 5 0 
| den der Scheffel zu 16 Wegen ı 3128| 91 4 2, 6 Hafer loko matt, Termine behauptet. Gekündigt 1200 Ctr. Kündi- Erbfen ftille, p. 2250 Pfd loko Butter. 66-675 Rt., pr. Frühjahr 
J Wehen er Sch 3 a 3 2391 3 25 — gungspreis 333 Rt. Futter- 67; Rt. bz. 
* Beni — 5 : s n Rüböl ohne weſentliche Aenderung, Haltung ziemlich feft. Heutiger Landmarkt: 
Run en, un Sorte a ae 33 ſtill und matt. Br Dogg Gerſte dafer Erbſen 
Neben —— Sorte N 219 — 2 2 piritus iſt anfangs billiger verkauft worden, gewann dadurch aber 98105 67—73 50-5 36.40 66—71 Mt. 
N : — ——— — — | mehr Beachtung und erholte ſich im Preiſe etwas. Gekuͤndigt 70,000 Quart. Heu 1525 Sgr., Stroh 7-8 Rt., Kartoffeln 16—18 Rt. 
X e 9 
i guckt r . | 1 Kündigungepreis 1917 Rt. Prenn- Kartoffeln 12—14 Rt. 
r — —4—1— — — Weizen loko pr. 2100 Pfd. 90 — 108 Rt. nach Qualität, gelber märk. Rapskuchen, hieſige loto 1 Rt. 283 Sgr. bz., fremde frei Bahn 1 Rt. 
1 — —— 1 — — — | 103} Rt. bz., gelber ungar. 91 Rt. bz. 88 Pfd. pr. April- Mal 94 a 924 | 244 Sgr. bz. 
erbſen — ——— —— [3% Rt. bz., Mai- Juni 91 75 bz., Juni-Juli 91 a 90 bz u Gd., Juli⸗ Rüböl matter, loko 104 Rt. bz. 10} Br., pr April - Mal 10% Rt. 
ſen — ——— — — [ Auguſt 85 bz. u. Gd., Septbr.⸗Oktbr. 78} a 78 bz. u. Gd. bz., Maſ. Junt 104, . bz. u. Od. Juni: Juli 104 bz, Iuli-Auguft und 
. F /. ͤ .ancang yar 
— ——4— — — pril⸗Mai 683 a a 694 Rt. bz., Mai- Juni 674 a 664 a 68 bz., Juni⸗ ritus matter, s J. At. bz., pr. Frühjahr 20, 55 
metrapf- — —[—— —— I Sul 66 a 65 h 67 1 Julf. Auguß 62 2 63 bz, Scßtke.- Bär 58 a 59 bz. | ba, Mat- Juni 20, 20 bz. Juni: Juli 204 u Gd., A. 20 
0 are -|1-|1-|- 2 — Gerſte loko pr. 1750 Pfd. 5057 Rt nach Qualität. Br. u. Gd., Auguſt-Septbr. 20, f bz. $ Br. Septbr.-Oltbr. 19 Gd. 
itter : . i 8 k e Hafer loko pr. 1200 Pfd 323 — 365 Rt. nach Qualität, 324 a 34 Rt. Angemeldet: 100 Wiſpel Weizen, 100 Wiſpel Roggen, Wiſpel 
1 Baß zu 4 Berliner Quart 3 2I15|— 3 —i— bz., pr. April⸗Mai 32} a 33} Rt. bz., Mat- Juni 2. 33; bz., Juni⸗Juli | Hafer. - 
er der, der Centner zu 100 Pfund — ——— — — [335 a 3 bz., Juli- Auguſt 31 a $ bz., Septbr.⸗Oktbr. 28} b Regulirungspreiſe: Weizen 1044 Rt., Roggen 685 Rt., Hafer 
' Klee, dito dito 14 — — — — — Erbſen pr. 2250 Pfd. Kochwaare 65—75 Rt. nach Bualltät, Butter- 38 Rt. Rüböl 10'/,, Rt., Spiritus 207 Rt. 
; bito dito — ——1— — | — | waare 65—75 Rt. nach Qualität. 3 loko 675 Rt. bz. 
ro dito dito — — — | -|ı- Raps pr. 1800 Pfd. 7682 Rt. chweineſchmalz, amerik. 6,4, 64 Sgr. tr. bj. u. Gd. 
a des dito dito 1—1.—— —_ Rübſen, Winter- 75 —81 Rt. Sonnenblumenöl, füßes 145 Rt. bz. 


Die Markt- Kommifſton. 


Rüböl loko pr. 100 Pfd. ohne Faß 10 Rt. Br., per dieſen Monat 


Hering, Ihlen- 8 Rt. tr. bj. (Oſtſ.- Sta.) 


Telegraphiſche Börſenberichte. 

* Köln, 25. April, Nachmittags 1 Uhr. Wetter: Veränderlich. Wei- 
gen weichend, loko 108, pr. Mai 9, 11, pr. Juni 9, 10, pr. Juli 9,8. Rog- 
5 Bin ſtark gewichen, loto 8, pr. Mai 7, 9%, pr. Juni 74. Rüböl matt, 
foko 11, pr. Mai 11, pr. Oktober I. Leinöl! loko 12%. Spiri⸗ 


tus loto 233. f i 
Königsberg, 25, April, Nachmittags. Wetter: Warmer Regen. 
Weizen ftil, bunter 120 Sgr. Roggen pr. 80 Pfd. Zollgewicht weichend, 
pr. April 84, pr. Mat- Juni 8], pr. Juli-Auguſt 70, pr. Herbſt 67 Sgr. 
Berſte pr. 70 Pfd. Zollgewicht flau loko 68 Sgr. Hafer pr. 50 Pfd. 
ee loko 43, pr. Mai-Juni 42 Sgr. Weiße Erbſen pr. 90 Pfd. Boll⸗ 
Bea 87 Sgr. Spiritus 8000%, Tralles pr. Frühjahr 204, pr. Mai- 
— 0 Thlr. 
DSDampurg, 25. April, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Getreide 
markt. Roggen und Weizen auf Termine weichend. Weizen pr. April 
82400 Pfd. netto 176 Bankothaler Br. 1754 Gd. pr. Frühjahr 176 Br. 1754 
S8 d., pr. Juli⸗Auguſt 169 Br., 168 Gd. Roggen pr. April 5000 Pfd. 
Brutto 128 Br. 127 Gd., pr. Frühjahr 124 Br. u. Gd, pr. Juli-Auguſt 
III Br., 110 Gd. Hafer ſtille. Rüböl geſchäftslos, loko 223, pr. Mai 


* 
% 


22%, pr. Oktober 23}. Spiritus flau, 85 Br. Kaffee feſt. Zink un⸗ 
beachtet. — Regenwetter. 
* Bremen, 25. April. Petroleum, Standard white loko 5}. 
N Liverpool (via Haag), 25. April, Mittags. (Von Springmann 
& Comp.) Baumwolle: 20,000 Ballen Umſatz. Lebhaft. 
Be" New Orleans 13}, Georgia 123, fair Dhollerah 10%, middling fair Dhol⸗ 
llerah 108, good middlin Diollerap 104, Bengal 94, New fair Domra 11, 


good fair Domra Il}, Pernam 13, Smyrna Il, Egyptiſche 133, ſchwim ⸗ 
mende Orleans 13}, Oomra März⸗Verſchiffung 103. 9 


Be Waſſerſtand der Warthe. 


wesen, am 26. April 1868 Vormittags B Uhr 6 Buß 5 Bol 


73 Strombericht. (Oborniker Brücke.) 
1 Den 25. April 1868. Kahn Nr. 1175, Vermeſſ. IX., Schiffer Walko⸗ 


3 ER Genfer Kredit: BE. 1 251 Poſt bz Brl.Stett. III. Em. 4 834 bz B Ruhrort-Crefeld 4 — — Mheiniſche 4 1185 b; 
— - > ” ee mu [Geraer Bank 4 95 bz o. IV. S. v. St. g 44 83 bz B * II. Ser. 4 — — fr Lias v erg 921 55 
3 Jonds: U Aklienbörke Oeſtr. Metalliques 5 40 © Swrbk. 9. Schuſter 4 100} B do. VI. Ser. do. 4 833 bz do. III. Ser. 44 — — do. Stamm- Pr. 4 — — 
N f J e e eee e, e 
2 55 f N do. 250 fl. Pr. Obl. 4 65 annoverſche Bantld n⸗Crefe Stargard⸗Poſen 4 — — Ruf „v. Steg. 5 
rr Re 701 0 Rönigeb, Pei Bt 4 112 @ Coöln-Mind. I. Em 4 97 6 2 | 92 © 2 L 0 0 ., 
2 do. öpCt L (1860) 5 | 708 bz ult 70 JGſseipziger Kred⸗Bl. 1 92 etw bz G do. II Em. 5 1014 & do. III. Em. 4 92 © Thüringer 4 135 B 8.19.83 
2 9 
E Preußiſche Fonds. do. Pr.⸗Sch. v. 64 — 49 B [Mal 70 Sugembur er Bank. 4 9 b do. 48418 Thüringer I. Ser. 4 — — do. 40% 4 120 bz 
„ 5 do. Silb.Anl.v.645 | 605 & [Bf Magdeb. Privatb. |d 951 do. III. Em. 4 | 835.6 do. II. Ser. 4 94 G Warſchau⸗Bromb. 4 
* Freiwillige Anleihe 45 96 G Silb. Pfandbr. der f Meininger Kreditb.\4 94 etw Bi do. 4! 93 G do. III. Ser. 4 ee do. Wiener 
Sltaats-Anl. v. 1859 5 1038 bz öſtr. Bodenkred.G. 5 - [473-4863 Moldau Land.» Bk.|4 | er — do. IV. Em. 4 83} etw bz B do, IV. Ser. 43 965 b 
5 do. 1854, 55,57 45 953 bz Ital. Anleihe 5 73885 Mai Norddeutſche Bank 119 se do Em. 4 820 B 
d . 96 bz Rumän. Anleihe 8 73 Deſtr. Kreditbank |5 ann jel-Dderb.(Wilh) 4 | 825 bz Eifenbahn- Aktien. — — 
2 do. 1859, 18644 5 bz Ruff. 5. Stiegl. Anl. 5 661 B Pomm. Mitterbank! | 89 (Mais do. II. Em. 4 88; © —.. . ͤ r Ei N 
, , e ' Maukde — > |ZHiEMiE 
de. 18584 8 5 N. Tt engl An. 3 58 55 oſtocker Bank 4 16 8 0 Bead Feen , | 82 8 © Wltona-Stieler 64 12 bp — 8.248 
do. 186214 | 89 b do. v. J. 1862 5 5 Sächſtſche Bank 4 1135 6 Magdeb.-Halberft. 4 Sen Amſterdm⸗Rotterd. 4 1005 bz 
räm. St. Anl. 185533 164 bz do. 1864 engl. St. 5 87 Schleſ. Bankverein 4113 © do. do. 1865 4 945 etw bz B Bergiſch⸗Märkiſche 1314-2 b 
Staateſcuuldſcheine 33 84 f b do 1864 holl. St. 5 851 © Thüringer Bank 4 67 etw bz G do. Ben 68 Berlin-Anhalt 4 211 bp 
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Frankfurt a. 25. April, Mittags. 
Kreditaktien 189, ſteuerfr. Anleihe 49, 15, 1860er Looſe 70}, 1 
Bayerſche Prämienanleihe 98, Badiſche Prämienanleihe 96g. 
r a. M., 25. April, Abends Effekten Soc ſetät. 
mung. Amerikaner 753, Kreditaktien 1893, Staatsbahn 2603. 

Frankfurt a. M, 26. April, Mittags. 
Kaſſenſcheine ! 


E | 


42, Amerikaner 75, öſtr. Bankaktien 706, öſtr. Kreditaktien! 
heſſiſche 744, ge dg 321 B, Meininger Kreditaktien 
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bahn 122, Ludwigshafen⸗Berbach 1.104, Heſſiſche N 
Bayriſche Prömienanieiher 9 18. Babiſche Fremen. Anl. 97, Badiſche Looſe 504, 1854er Looſe 64}, 1860er Looſe 703, London, 25. April, Nachmittags 4 Uhr. . 5% 
1864er Looſe 871 B, Ruſſ. Bodenkredit 78 f. Konfole 93 . 1% Spanier 35. Italieniſche 5 % Rente 483 Lombarden 15. Mexikaner 155. St. 

Hamburg, 25. April, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Sehr angenehm Valuten gefragt. Ri ſſen de 1822 84 5% Ruſſen de 1862 863. Silber — Türk. Anleihe de 1865 34 . 6% Verein 

Schlußkurſe. Hamburger Staats⸗Präm. Anl. 874. Rational⸗Anleize 54. Oeſtreich. Krepttattien 80}. Oeßr.] pr. 1882 793. Ei 
1860er Looſe 695. Staatsbahn 545. Lombarden 361. Stalieniſche Rente 474. Vereinsbank 111}. Sordbeutfche Amſterdam, 25. April, Nachmittags 4 Uhr 15 Minuten. 4 
Hank 1193. _ Rbeinifhe Bahn 1174. Nordbahn 963. Altona-Kiel 1114. Zinnländ. Anleihe 791. 1864er ruff. 5 % Metalliques Lit, B. 61 5% Metalliques 453. 24% Metalliques 224. Oeſtr. National» e 
1866er ruff. Prämien-Anleide 1014. 69% Verein. St. Ani per 1862 684. Distonto 2% 51. Oeſtreich. 1880er Looſe 423. Deſtr. 1864er Looſe 857. Süberanl. B * Ben 2 e 
. . 0 
rämien-Anl. von! 


Prämien-Anleibe 104. 


Wien, 25. April, Vormittags. orbö eſt. Kreditaktien 180, 20, Oeſtr. franz. Staatsba 
955, 30, 1880er Loofe 81,00, 1864er Looſe 85.50 ee eiferbahn 168, 40, Napoleonsd or 9, 991 on VI. Stieglig 723. 5 % Bauen de 1864 812. Ruſſ. Brämien-Anl. 2074. Rufl. 
— . Wien, 25. April. UAnfangskurſe.] Feſt. 50% Metalliques 56, 75. 185 ler Loofe—. Bankaktien 2023. Ruſſiſche Eiſenbahn 1893. 6% Ver. St. pro 1882 753. 110% 
Bi Nordbahn —. Nationa age 62, 90. Kreditaktien 180,40, St.⸗Eiſenb.-Akt.-Cert. 255, 00. aan 207, 70. Newyork, 25. April, Abends 6 Uhr. (Pr. atlantifches 25 Wechſel auf London in Gold 5 
London 116, 50. Hamburg 86, 10. Paris 46, 30. Bohmiſche Westbahn 146, 00. Kreditlooſe 129, 50. 1860er Loofe] Goldagio 394. Bonds de 882 111}. do. de 1885 110}. do. de 1904 1023. Sllinois 1435. Eriebahn 
Sl, 30. Lombardiſche Eiſenbahn 168, 50. 1864er Looſe 84, 30, Silber-Anleihe 70, 00. Napoleonsd'or 9, 325. Baumwolle 32}. Mehl 10 D. 35 C. Petroleum raffinirt, Type weiß 273. 
Schluß kurſe der Der Dampfer „Pereire“ ift aus Frankreſch eingetroffen. 


Wien, 25. April. tellen Börſe.] Feſt 


es 54 fteuerff: 
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Waren von Stammpriorttäten Koſel⸗Oderberger und Rechte Oder Ufer⸗Bahn belebt. 


er —. 
n 768-4 bz u B. Koſel-Oderberg 861-3 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds⸗Kurſe. 
7 Amerikaner pr. compt. 75, pr. ultimo 75 , 
64er Looſe 85, Nationalanleihe 523, Staatsbahn 259}, 


Ziemlich feſt, ſehr ſtill. 


f 5 er Wege 881, Lender 75 e 104 Panter 
05, liner Wechſel 105 B, Hamburger Wechſel 88}, Londoner Wechſel 1193, Pariſer Wechſel 943, 
Wiener Wechſel 102 5% fr. Allee v. 1855 635, Nationalanleihe 532, 5% ſteuerfr. Anleihe 50, 44%, Dietlione 

90, Darmſt. Bankaktien 222}, Alſenzbahn 803, Ober. 
94, öſtreich.⸗franz. Staatsbahn 262, öſtr. Eliſabeth⸗ 
udwigsbahn 1323, Darmftädter Zettelbank 243, Kurheſſiſche Looſe 55“, 


+ Anlehen 57, 50. 5%, Metalliques 56,60. 1854er Looſe 75, 25. Bankaktien 693, 00.1 r n a 
Verantwortlicher Redakteur: Dr. jur, M. M. Jochmus in Poſen. — Druck und Verlag von W. Decker & Comp. in Poſen. 


BIETET 


a 8 


wiak, Kahn Nr. 285, Vermeſſ. X. Schiffer Karl Pohl, Kahn Nr. 3084, 
Vermeſſ. XIII., Schiffer Gottfried Matteus, Kahn Nr. 384, Vermeſſ. XI., 
Schiffer J. Grambow, Kahn Nr. 243, Vermeſſ. XIII., Schiffer Wilhelm 
Matteus, und Kahn Nr. 3348, Vermeſſ. IX., Schiffer Ferdinand Krüger, 
alle ſechs von Stettin nach Poſen mit Kohlen; Kahn Nr. 1167, Vermeſſ. I., 
Schiffer Döomow, von Filehne nach Poſen mit Brettern und Kahn Nr. 1004, 
Vermeſſ. XVII., Schiffer Kuntzke, von Stralſund nach Poſen mit Gütern. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 1868. 


Barometer 233“ 


Datum. Stunde. über der Dfiier. | Therm. | Wind. | Wolkenform. 
25. April Nachm. 2 27° 6% 70 + 801 BR: 2 bedeckt. Ni. 
25. Abnds. 10 27° 9% 16 | + 68 | NW 1-2 trübe. St., Ni.) 
26. | Worg. 6 27° 10% 51 4% | NW trübe. St. 
26. Nachm 2 7, Kl 86 ＋ 501 MW trübe. St., Ni. 
20. Abnbs. 10 28. 0% 82 | 601 | NNDO-Itrübe. St.) 
27. Morg. 6] 28° 1“ 21 | +46 | NO Ittrübe. St, Ni. 


) Regen und Hagel: 32,0 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 
2) Regenmenge: 6,6 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 


Telegramm. 


do. do. 853 B. 4, 50. 
B. Märkiſch⸗Poſener —. Breslau⸗ 


Oberſchleſiſche Lit. A. u. C. 187 
ente 1860er Looſe 81, 30, 


Auf Pariſer Notirungen günftige Stim⸗ 
Preußische 373, 5, Staatsbahn 555, 00. 


Schlußkurſe. 
do. ältere Prioritäten 254, 50. 


rungen mit allen auswärtigen 


Amſterdam 97, 70. DR: Weſtbahn 146, 25. 


A 

1864er Looſe 84, 005 

(Durch Linienſtörung verſpätet eingetroffen.) 

Wien, 26. April, Mittags. 

1860er Looſe 81, 15, 1864er Looſe 84, 

146, 75, Galizier 207, 60, Lombarden 169, 30, Napoleonsd'or 9, 32, Ungariſche Anleihe 98, 00, 

Paris, 25. April, Mittags. 

en 20 Beh erb u 105 Fres., was per Aktie 33 ird 
gezahlten 20 Fres. Zinſen bleibt mithin eine Reſtdividende von 13 Fres., welche vom 1. Mat ab ausgezahlt wird. 

Paris, 25. April, e 12 Uhr 40 Minuten. 3% Rente 69, 323, Italieniſche Rente a barden 


Paris, 25. April, Nachmittags 3 Uhr. aber unbelebt. 
30% Mente 69, 373.69, 325 e 
re Pr t ). do. neuere Prioritäten 251, 50. 
bahnaktien 373 75. do. Prioritäten 214, 50. 6% Ver. St. pr. 1882 (ungeftempelt) 791. 


55}. 
Ruſſiſch⸗engl. Anl. von 1862 82). Ruſſiſch-engl. Anl. von 1866 —. 10 % 
1 von | 


nimmt. Die Rede betont alsdann die Nothwendigkeit, die urſprüng⸗ 
lichen Einrichtungen weiter auszubilden, ſowie dem eine 
wirkſame Betheiligung an der Zollgeſetzgebung zu gewähren. 
Es iſt die Frucht der naturgemäßen Entwickelung, wenn heute 
die Vertreter der geſammten Nation zur Berathung der gemein 
ſamen wirthſchaftlichen * ſen Deutſchlands ſich vereinigen. 
Die Rede kündigt die bevorſtehende Ausdehnung des Zollvereins 
auf die Mecklenburg und Lübeck an und nennt die einzelne Be⸗ 
rathungsgegenſtände, darunter in erſter Linie den Handelsvertrag 
mit Oeſtreich, welches durch Stammesverwandtſchaft und die man“ 
nichfaltigſten materiellen Intereſſen eng mit Deuſchland verbunden, 
ferner die Abänderung der Zollordnung als Grundlage für die Re⸗ 
vifion der Zollgeſetzgebung, ferner die Tabaksſteuer und durch⸗ 
greifende Tarifänderungen im Handelsvertrage mit Spanien. 


Die Rede ſpricht die Ueberzeuzung aus, daß das Parlament 

an dieſe Aufgaben mit demſelben Geiſt herantreten werde, we 
die Regierungen bei Abſchluß des Zollvertrages, ſowie die Bera⸗ 

thungen des Bundesrathes beſeelte — und ſchließt: Halten Sie 
emeinſame deutſche Intereſſe feſt, vermitteln Sie von dieſem Ge⸗ 
ſichtepunkt die Einzelintereſſen, und der Dank der Nation wird 

Ihre Anſtrengungen krönen. } 

Die Freundſchaftsbeziehungen, welche die deutſchen Regie 
ächten unterhalten, berechtigen zu 
dem Vertrauen, daß der Entwickelung der nationalen Wohlfahtt, 
deren Pflege heute die Vertreter der deutſchen Stämme verein . 
die Segnungen des Friedens geſichert bleiben, zu deren Bejehäigunß 

die deutſchen Vertreter ſich verbündet haben und mit Gottes 2 
fahle dare auf die geeinte Kraft des deutſchen Volkes werden 
zählen können. 


Gal ler 
amburg 85, Must 97, n 

Strebitloof. 129, 10. 1800er Sole l, 30. BombazB. lieh . 
Napoleonsd or“ 


) 
Kreditaktien 180, 50, Staatsbahn 255, 30 


bendbörſe.] Fe 
mbarden 169, 50, Napoleonsd'or 9, 32. 


Galizier 207, 60, 


6, 50, 
[Privatverkehr.] Feſt. Kreditaktien 180, 30, Staatsbahn 256, 
70, ſteuerfreie Anleihe 58, 45, Böhmiſche Weſtbahn 147, 50, Cliſabethbabn 


der lombardiſchen Eiſenbahn. Die zur Bertheilund 


Generalverfammhi: be 
eg. Jahresbividende ergiebt. Nach Abzug der 


90, Lom 
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Konſols von Mittags 1 Uhr waren 998 75 
0% . -Akti 

Ital. 5% Rente 48, 85 Oeſtr. Sic ifenbabnMl and Ge 


Kredit-Mobilier- Aktien 241, 25. 


Der Hamburger Dampfer „Teutonia“ ift heute Mittag Hier eingetroffen. 


